L‘ﬂl‘ﬂp}'me
tio hilf

e 0 i
ilfe iy meg

%:“Wnr B
wenthr
i §

Pl
et g

didii

), ¢ied
toerben,
0 Pfs-
el
Jojanned
: Deufe

alfe.
fen, G0,

ey e SR

Seior i

Mitteldent

ueife

[ches JPBochenblatt fiie Freiheit und Daterland

Der Politife Qm_gmim erieint wbenttich elnmat an febem Sonnabend. — Besugsprelds 55 Golpfennig motatitd guyiial. 6 *nm Giie_bfe « Zeile 20 —  Omeigen tm Rellameteil 1 ML, — Anjeigen

Pomufteliungegediive, — Beilellungen nebmen alle puftan’ igen Poftimeer, Driefirtiger unb der Verlag Salle a. &., etpatgerfte. 21, Unnabme durdy ven Verlag Ddes , Politiihen Wegweffer’, Salle a. ©,, Lclbblg!rﬂr. 21, — Derlag: Dereln ber Deutiden

#igeGED, — Otteils, hibere Gewalt und Derriebsfibrung entbinden ben Verfag von der Saftung. fiie Veradgerung und Enelchadiging, Demolratiiden Partel, Salle a. ©., Leipsigerfivafie 2. — Sehriftleitung: Hale a. ., Ceippigeritrape 21. Delepho 1277, =
s oo T

b

4 Rummier 12

Beridleierte Riidyiige.

Der Reidhsdaungenmini
jat stoar in jeiner Rede bet Eri

hriurdt bor bem, wasd

oie Redte modte einen

Strefemann

fter

offruimg ded Haufesd
Ded Deutidhtums in Stuttgart gefordert:
Tt A

eute ift.” Allein

BerfaffungSausiduf
infeten, wm Yenbderungern an der Reidjaverfaffung vor

%nnef;men. Wir bringen Heute Auslafjungen dazu ausd

eritfenier Feber, beren toir nur (Sined hingufiigen

moditen: Die Hauptiade ift der Redyten natiirlich die

| Wiedereinfiijrung von {divarz-tveifi-rot; aber gerade

{4
gl

egent den $Flaggenivediel twerben
m3 mit Madht wehren.

ob man einem Flaga v
anjerer Frattion HaP fid) dbamald fitr Beibehalting von
Hdwars-eif-rot audgefproden und, nadhdem die Ent-

i

 foar,

foir Jtepublifaner

i Bur Beit der Nationalber-
fanunfung in Weimar tonnte man nod) tm Jiweifel fein,

Die

0i] T neuen

gefallen

Fabne mit der neuen Gbfh ur

worden.

Heute ijt ed fiir unsd feine
doic Jtepublitaiter mit allen Witteln

ung
ift aitf dntrag der bemofratijden Fraftion die alte

Rarineflagge erflart
31‘0&3 ]negr, baf

Halle (S.), Sonnabend, 30. Mai 1925

1. Jahrgang

@dhon.  drobt  bie Deutfdtonfervative
Partei: ,Die Deutidtonfervative Partei und mit
ibr ber fveitaus itbertviegende Teil der andeten na-
tionalen Sreife im Lande — erwavtet mit Selbftver-
ftandlichteit von der D, N. V., daf fic troh ihrev
jogenannten YTeilnahme an der Reidha-
regierung ibr in unzahligen Verfamm-
[ungen, Sunbdbgebungen, und Verlaut-
barungen gegebened Wort unverbriich
Lid) halt und den Sampj gegen den geblanten Ver-
3idht auf bas Biamardreich, gegen jede Preidgabe
beutjdier Britder und deutjhen Lanbes bid um fieq

reichert Gjufter an Schulter mit den Konjer-
bativen fithrt.” Graf Wejtarp, der fomwohl der Deutjch-
fonferbatibens Partei toie der dn. Reichatagsfrattion
fithrend angehort, fucht su labieren, indem er in der

pRreus-3eitung” erflirt, e3 twerdbe 3u den
grofien polittjhen Fragen ,erjt enbgiiltia Stellung ju.
nehmen 1, wenn die Entwafinungdnote und bdie
Untiwort auj die deutjhe YUnregung vom Februar
borliegest twerben”. Die D.9%. ftehen am Sheide-
wege: Enitweder fie halten einige ifhrer Verfpredhun-
gen, bann ift e8 mit ber Regierungdherrlichteit u

Gnbe, Ober aby e tretbent Nealbolitit, dann jdhrwim-
men ihnen bie jGonen x liftijchen Felle fort.
)t ift en i[ i

Dot {chivars-rot-goldenen Jahne Iiim_vielé l{;biirben. RNidht

nur, eil dag alte ehriv

bige Ret

annetber

Pohenftaujen, bie Farben der Liipower, der

Buridenjdaiten,
Iymgri]‘d;zt {ind, alg die Farben
el

gegen Bismatr

der Pa

€3 eine ungejdichtliche

d 3 Wunjd), aus

ulgtirdhe toeit
warg-tveip-rot, unb

]
};anb[uneﬁmeiic war,

barti!u[utifti{d;en

b dynaftijhen Griinden, vem geeinten Reidhe nidyt

bie alten Farben deutiden Cinhe |
uch nicht, tweil leider jdhwars-weif-rot in-

geber.

it3dwill eng

awijdhen sum Symbol der Gegrer des heutigen Gtaates
geivorden iff. Gonbern iveil die Farben ber Republit
i i Aufgaben
haben, indem die Sozinldbemotratic bie rote Fahne
D8 SQlaflentampied gegen  bdie
ilagge Der Republit eingetaujdyt Hat; 3. T. nod
Tojen haben, Da tir in ihnen

5. T. bereits et

fchivarz-rot-goldene
e

m T
Strefenmann, weil ev — in aufenpolitijher Be-

Berfafjungspolitif,

Dr. Theodor Heus, M. 5, R,

S Hauptaudidup ved Reichataged Haben Bor-
gejechte iither die Meoglichieit, die Swedmapioteit und
die Form einer Ueberpritfung der Weimarer Ber-
fajjung  ftattgejunden; fie ferden im Plenum wohl
bald ihren Forigang nefmien. Um tvas Hanbdelt 3
fih?  Geiwip nicht wm bie Abjdaffung der Republif,

Die — man erinnert fih an Dr. Lutherd Programm- B

Tebe bom Januar, — jogar durd) einen feierlidhen i
binettabejhlup anerfannt ift, und Dder der NReidh
britfibent bie Treue gejchtvoren hat. Deutichland ift
gureit bon  Jtepublifanern bevdlfert, wenn 3 aud
vieljad) nur Jtepublifaner auj Jeit fink. Die ibeelle
Gejamttonjirutiion des deuticdien Staatdtuefens ijtebt,
D djeint o3, auc) bei deren Gegnern Beut nicht in
srage. Der nteil an der Macht drémgt die theoreti-
hen Vetenntniffe und Bebiirfnifie suritd. Jenen fon-
etbativen Legitimiften, die ihre Seele bon dem Born
gegen  das revolutiondre Machivert nibrten, ift bdie
heutige Madhtjorm leaitim getvorden, feit fie in ihr

3iehung enigitens — Realpolitit treibt und ein
leidhe8 bon einer Hegierunaspartei verfangt. Mit
Recht Hat der Reihaaugenminifter in feiner Gtatarede |
ertlart: ,Wir werden den it
Datwes-Blan

in_betfelben 9Meife tvie bisher auch in Jufunjt durch-
jithren, Parlamentarijche Mehrbeit im Reihatag und |
bie  Bujammenjesung Reich3regierung  mogen
wedhfeln; i) famn miv aber feine Sonftellation boc-|
ftellen, bie bon biejer Ridtlinie unferer Politit jemals
i fonnte.” e Graf Revent
Tofo bertiindet twohlwollend in ter ,D. 3.4 ,D
Politit ded Kabinetts, inabefondere ez Hertn Strefe-
mann, ift ledialidh darauf gevichtet, am Amt 31 bleiben.

Diejem erbabenen Jiele ordvnet cr fein politijhes unt

bas Banner

exblicfen, unter bem toir und in abfehbarer Jeit mit

gnlg geBalten, daf Dder i
1 ber ihnen geglaubt und fid ihnen ange-

. Beit,
idhloffen Hatte, Die dn. Fraftion verlaffen Hat; fie Haben

ﬁf‘nrimun 1 a
{icn, Die Moglichleiten ved Anjchlufjed erneut gepriift
g tet fverbent — Beute
iirde ein Jiederholen der gropbeutichen Farben eine
age an diejen Gedanfen bebeuten. 3 o

Yillein der Boridhlag der %eriqﬂungsaqbemng ift
@ mur ein Broden, et den dn, Wahlern hingeworfen
nicht die Gedbuld verlieren, weil ihre

ert.  Sciwarz-veif-rot  war b
i‘imlanbé, vie dhivari-gelb die
pithefe beider Flaggen,

einer Jebe be
T Loebe
tidg=o

{

bei  einer

und nady jtitemijden

al3 nidt ausfichtalos betr

jird, damit fie
rer ein Berjpredhen nad) dem ai

erjprechungen in der Aufer

cuferen Sjterreidpifhen Briidern su vereinigen
b

e - Fahne Slein=
Dei?errtid;é. Die

Banner Grofbeutid-
3, aber ift {dhivarz-rot-gold. Geradbe a
ber unertragliden Lage der Deutjd-Oefterreidher,
ozialbemotratijdien Reichstags-

Beute, ba in-

Sunbdgebung  bes

erreichifden Bollabundes in

Proteften in Jta=

tberen nidyt Halten.

eje Fithrer find bei Uniahme dexr Dawed-Ge-
fliese — gegen ibre unentiwegten und Deiligiten Be-
fetietungen — umgefallen; {ie haben ihre maplofen

tungsfrage jo

tides alfed anbdere unter.”
b jo, die deutidnationalen Minijter

modten gerne weiter mitregicren, afer bie jdhbnen, in
b ifder Of ion o Teidht elle
Daber der veridleierte Ritdzug., ..

Die Antivorten der Gutente twevben immer twieder | !

thuxuégeaiﬁgm, weil jivijden England und Frantreich
feine Giniqung erjielt wird. Der franzofiide Minifter=
prifibent %Bainlebé Bat 3war bei GelegenBeit der
Grofinung der Husjtellung in Grenoble eine Rebe
gebalten, in der det Friebendfreund meinte: “G3 war
D03 gn‘afxte Berdienjt der vorigen NRegierung, trob der
CSchmierigleiten 1nd Gefabren, troh Drobungen und
Gpott, die Siderheit Frantreid)s in ber
Giderheit Curopasd iu juden. Wir werden
Diefe Politit mit ecinem Willen fortiepen, den fein
Hindernia abichivichen fann.” Und Briand hat int
Genat focben crilitt, die Mote der Alliierten twerde
bon einem grofen Geifte der Mafiguna eingegebern
fein. ber der framjdiijche Aupenminifter jcheint den
Gidjerfeitspart

mit allen miglicen Dingen belaften 31t twollen, die
Gngland nidit vaffen und der erfebnten Befricdung
Guropad b i) find. Gnaland droht mit Abtehr

foeben dem
deutid)-fpanifden Hanbelsvertrag,

[gegen den ihre Mitalieber im Auudjchup gejtimmt, jur

[mnafme berholfen — bielleiht um den ‘Brﬂcié einer

B

\s

| Der Wenjden

flen nad) ihrer Ddemagogijchen

ftandige

Ritcherficgerung in der Frage der Agraryolle; fie

ehe gegen Ddie

Hupenpolitit Der deutfchen Republit munmehr {elbit
[inter die Griiiflungspolititer geben: ba mpﬁ
ton ben irflid) langmittigen dn. Wahlern tvenig- | 9
ften3 einen Griainoden Hinmwerfen.
e

bon Guropa, mit erneitter ,splendid isolation”, Hofient=
lid) berbirgt fich Hinter biefen jtarten Worten nidht ein
%ac?geben onf Briands Forderungen: ein vetr-
fhleterter Mitdsug...

G2 {deint died nicht erforderlich, denmn Franfreid
ot geniigend Corgen, die e Gnaland gefiigig machen
Tonnen: die amerifanijdhen Forderungen,
ba3 Sinten dbed Franfen, bazu die

Simpfe in Marofto.
Da_wir nur franzdfiihe Berichte itber den marotta-
nifdjen Krieggicdhaublat erbalter, fieht man nidt tlar.
m Gnbe aud) dort auf jeiten der Franjofen — per-
fdleierter Riidsug?.., F. M. D.

ein_benubares und benubtes Inftrument der eigenen

Politit fehen.

Man towtte alfo jenen BVorftof der Deuticinatio-
nalen, benen der vollaparteiliche Shrecher fefundierte,
berhiltnismigig harmiogd nehmen, die manderlei An-

irdge alg {chiagbares Material behandeln, Wenn bdie
Attion nicht i Juj bl i itt

Daltniffe unferer Heimat nicdt begreift, werben bie
WMideutungen jur Selbijtverjtandlichleit.

Und gang ohne Jmweifel hat die deutiche Wirtichaft
bas ftartite Jnterejfe, daf ‘eine folhe Staatsdidfufiion
nidht begonnen werve. Die Wedyjelivirtung von Staat
und Wirtihajt joll unsd bier nicht bejchaitigen; e3 ift
eute gu einer bordringenden Staatdfrage getvorder,
Den jogernden Berubigungdgang bded getverblichen
Rebens nicht: mit Storungen su begleiten. Man fagt
wobl, daB bdie Regierungstrifen, die -bas lehte Sabe
jab, aud) nidt im Sinn der ,Wirtidaft” getvejen feien,
unb daf dieje beshalb eine Ausfchaltung von Unrubes
elementen un Berfafjungsaufbau  winjden  miiptes
man iiberjieht dabei, daf bdiefe RKrifen nidht Had Gr=
gebnid bon Berfaffungsparagraphen fvaren, jonderm
einer barteipolitijhen Wendung, die in Preufen ecine
jobrelange jtaatliche Stabilitdt gefahroet Hat,

Gerade aber aud) ftaatdpolitiich ift Her Berjuc) der
Recyten  boll innerem Wiberfinn: wir Haben ihn

ilettantidmus genannt,  Die Weimarer Verfafjung

Ot nicht auferhalb der Qvitif. Wir haben diefe jelber

gemig an Cinzelsiigen ausdgeitbt. Wit jehen durch=

bad jeitgefchichilich Gebunbene Hes IWerfes; aber

indem wir died fehen, bewabren mir den geredhten

Blid 5i:'nt die grofe politiiche Reiftung, die damalz das
o8, B

i mit Dber f

Gejamtlage betradtet werben mithte. Gejdhicht dies,
1 erieift fid) dasd breite Aujrollen der Verfafunas-
ge afd cine Bedenilidhe und unerwiinjchte Stdrung
t Deutidhen Politit.

2 e Motive der Rechtsparteien, den Boden ber Ber-
faffung, auf den fie traten, jest umsuaraben, fiub nicht
einbeitlic). Parteigefichtabuntte jdhlagen vor, Daf bie
in bielem heinliche , Bayerijhe Dentjdhrift" als Grund-
lage Ded Verjudied genontnten tverden folf, ift Ab-

S ; ftaataredtliche Ginjelbeventen finten
baneben nieder. (Gerabe jene politijhe Tat, die dem
Redy uril un idh3ei
rettete, madjt bdie Weimarer.
%rqﬁexg Wert b

gleiten? Die Verfaffung ift Rahmen und Roaum, in
Denert ba3 ide StaaiBleben {ich) abipielen. Wie
bag Bilb der politijhen Bithne je und je fich Daritellt,
bangt nidt an P D niht an Regies

D D
erfaffung  ju einei

idlagszahling an die BVaverijhe LT fiir tren
geleijtete Dienjte, Der Withlerhintergrund der Rechten,
bem etie Wendung der deutden Dinge angejagt mitrde,
muf, da dieje Wendung ausbleibt, ditrch (Be?en be=
dafiiat toerden. Dag gans tovichte und geiftlofe Wort
LBUtiit gu Wigmard” bedari der Jlnftration. Sn
Taten it bieje “iﬁ?f 3 geben, mit Trattaten {oll davum
gedient werden; fiir bie Dummen geniiat das,

Die deutiche Lage erlaubt es nun aber leiver nicht,
bie itit  Dbem  Deuti i i

uid itrfniad jur 0 3u fteffen.
@ollte, um bem gerecht 3u werdern, der Reidhdtag einen
_@ugwcmu'sfcbu& fite die Neform der Berfaffung be-
dlieBen, jo twivbe ex in unjer dijentliched Leben cinen
Motor einbaiten, der darernde Unrube {dha fen miifte;
fepn . nidt durd) Leiffungen, o dod) gemwif burd)
Larm.  Bei dem Jneinandergreifen ber Srdfte, bei der
engen Q}ctan[;nqu aller Wirtungen muf dad Auj-

12 & i 5

un!
ungen, jonbern an den bolitijhen Atteuren, atr
ben_Jeitlauften, in denen fie auftreten, an den Leivert
fchaften, die fie béweaen, an den Jntereffen, die fie bea
ftimmen.  Gine Perjdnlicheit diejer oer jener et an
der Spife ded Heidied, in ber Filhrung bder Staatss
gejdhdite, tann, inbem von ifhr Srabitlu?cu un[b—@e

b eir, al3 ein
Dugend juriftifcher Konftruttionen. Ghertd Letftung
ird aud) nicgt von fo und foviel Artileln der Vers
faf[{ung é{rautm, fte wudis in feinem Gein und Han-

1, e i it

beln. 133

Biiprung find volltommen ,illitevat”, ungelehrf, ohne
ujicdhried und Formeljtreit. Sie {ind getwvachfen, find
organifde Gnifaltung; wad heute toofl ben ns
requngen bed Herrn b, Freptagh-Loringhoven und
Jeiner _galligen, e3 biftorijhen Gefilhla entbehrender
Berfaffungsiritit entfpringt, ift vad Gegenteil einer or=
gattijdien Cmbiindung bes Staated, ift nidits anderes,
al3 ijhe Formaljurifterei (bie Motive freilich

erfen  der BVerfaff age  fiit uni
Wi 1 eine ftung und eine aftia fein;
in ber Gtaatdpolitit aber ift folcher Auaichuf, fei er
einmalig oder bauernd gedacht, der bare Di i

find vein politijd). Gine Berfaffung ift nicht tabu, fie
;[t aber audy feine Faffade, an der der wedhjelnde Ge-
33

mua.,

Daz exgibt fich aus furzen Ueberlegunaen. E3 find
menige Wochen ber, da der ,Reich3blod”, gelegentlich
mit peinticher Subalternitit (Bierabend in Hannover!),
gerade demt ualand evsabite, daj die beutihe Lage
nach aupen und inpen fabil und unverdndert Hleiben
fvilrde, .binhenbmjgé Grffarungen toutrden ftart unter-
jteidien; foll bas jebt beaabouiert twerben, und jemen
bolitifthen Sraften ded Auslandes, fiir die Deutjeh-
lands Berdd aud) ein i Bebitrf-
18 {jt, neued Material 3ugefithrt werden® Wir reden
nidht  bon bem ,Miftraven’, dad mit einer BVer-
fafjungarebifion getvedt iwird: bdiea mag ohne allert
Sufammenbang  mit  ber SHindenburg-TBahl ftehen.
Draifen, wo man bdie biftorijd fo fombplizierten Ver-

i inner

chmad De; a Gefimje und Pilajter
egichligt, um mit einer neuen Orfamentit fich wichtig
aw tun. — an foll die Formen laffen, twifjend, baf.
in ihnen die Jnbalte ihrem eignen Gefes leben. —

Der Reidhatag ift tein ftantrecditliches Seminar, o
gepriift, -veralidien, interpretiert wird. Wir unters
iditen folthe ide 1 ung feines
Cie [?ﬁnt Deutihland, al3 die Heiligfprechung der Biz-
mardiden Berfoffung durd) bhantafielofe Smterpres
tationen und cinfocie Hinnahme das ftaatapolitijche
Denten erjtidte, su unjerm Schaden gejehlt. Diefer
Staat {oll nun 3ur Fragiviirdigleit suj utiert
erden. Dagegen twehren wir ung, weil mit olchent
Berfud) Da3  Gtaatdgefiihl ge[iﬂnﬂt und fd;lﬁvfcriidye
t nf eit pers

HE jut
dammt ird, 2,

' Gdyivars, Rot und Gold. -
Freie Plingftrhythmen.
Nachpruct geftattet.
Wi Golaatha, das Heifet Shaveljtatt,

Bog
Die
Tif

Grbe erbebte, der Borhang
Ber
3 tlagten bie

g;uugcr.

hiwary und drohend der Wolfen Heer,

i Tenpel

B in giveen Ctiice, 2 tlagte die Windabraut,
i Am Kreuz war geftorben
ejter, ber Nazarerer,

Jefus der Chrift, fiir bie Sitnde der Welt.
Blutig rof, tvie die Wunben bed Heilands,

Taate der Morgen der erjten O

fternt,

Wutbe sur reftenden Tat Aujerjtehung,
i Gtabi{ein fbrengend und ftarre Sahung.
uj fland der Heiland — fein Konig der Grde —
Blber der Grbe bertinbend die Freiheit,
Durd) thu getvonnen in Eroigleit.

e Gonre am

a, bon blauen Aether
%udeu die golbenen

ahrheit vermihlend fiir immer der Fr

©eilige Piingjten! Gudy griif
getter Der Freibeit, Lichiboten
n Deut
er ben Jamen wedyfelt, wie
©eine Geftalt, der Gejet fich be
eute men Dertentedst

fsu tofthiches Gut, unt bie

SKambfe wider den Erhj

ret, un!
olfcaietndlich 3u jeglicher Jeit.

Golbent D Bii )
Gritfite dic Sfinger, yu Ehren verjammelt
Dem sum Himmel gejahrenen ?{Imfter ae e
Da, ein Braujen gewaltigen Winbes,
exnieder,
Tammen ded Geiftes,

eifeit!
i und Chriftuz
bed Geiftes,
bfeind.

Toteud

8 Bunbes
morgen —

=

Freibeit,

, Morgenrot, goldene Sone,

unfeln
©¢eid mir gegriift al3 ein Beili

g Symbol!

©. 2 Sattentidbi=Magbehurg.

Mﬂ verdffentfidht Piingften 1

899,

Piingitaedanten.

LBon
Profefior D. Martin Nade-Marburg.
Wir find qlitdlich, unferen Lefern ciiten
Otiginal-2atijab ved befannten Herausdgesers
ber , Ehriftlichen Welt, ded Sdhwagerd Frich-
ridh Nawmanns, ald Fejtaabe bieten zu Ton-

e, Sriftl.

asd foll eigentlich auad ver Welt nodh twerben?
Wasd aus unjeremt Wolfe? Man fpricht von Bolts-
gemeiitidaft — o ift fie? Wan redet von einer
Menfdibeit, wie wenn fie ein Ganzed wire — wo it
bie sufammengefchloffene, organifierte Menfdhheit?
Wobl, an Veriihrangen, Bejiehungen aller Art jedit
€3 nidht in Wolt umd Menjdheit. Aber fint fic benn
it fpiiten in gegenjeitiger Forderung? Gehen fie nicyt
bielmtehr auf tn Jwiefpalt Der Jntereffen, in Kampf
ber Qonfurrens? Mann und Weib, Gltern und Kinder,
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, Nacdhbarn, Kollegen,
Boltagenofien, Mitmenjhen: ift nicdht vielmehr etne

mp Ivider die aitdere, a3 baf fie fich geqeneitiq
eiftanden, berftiinden und voriwdrts bridten? Hier
und ba jdliept man fid gujammen: ein Stand, etne
Stlaffe, eine Partei, eime Nation. 9ber nir in der
Not, um dringenden Vorteild wilen; und bdann reidt
die Gimigfeit wobl o teit, daf man gelegentlich wie
Gin Dany dem Geqner wiberjteht, aber dabei Herrfeht
boch im Jnmern gugleich der Sireit bed Neives, ver
Gijerjudht, des Gigenfmna und det Ghrincht. Wo ift
mitflidher. Friede, heiliae Gintradht, opferfreudige
Treue, felbitberleugnender Bruderfinn? CGin Ghaos
leivenjdaitlicher Meinungen und Jntereffen — vad
ift ber Weutige Jujtand unfered Volfed und der
WMenjdhheit.

Db e8 je anberd qewejen ijt?

@idier fat e3 eiten qeqeben, 1o die Menfdien

unferer  Jone tubiger, sufricdener, fHeiterer maren.

Gine = optimijtijhe Weltanjchamung Berrjchte: man
lebte ,in Der bejten ber Welten’. Und mand) eines
bon una maq Heute traumen, ed htte felber nody eine
foldie Beflere Beit evfebt. Fur dap wir darin Teicht
wrren; Ddeun nur ju jehr find wir geneiat, dad Ver-
gangene u bertliven und die Gegenivart in Vergleich
damit herabjufepen. Man wihnt, ein goldened Bett=
after_binter fich su Baben; fieht man aber miber 3t
und priift die fritheren Buftdnde gritndlich, fo hat e3
iefes golbene Beitalter niemald gegeben.

Sei dem, ie ihm fei: wir Haben Heute das Chaos.
BWir find nody nidt wicder Heraus aus dem Wabhnifinn
Degd frieges. Gr Hat und nidht nur dHramufen auf dem
Felde die vielen Todedopjer aefoitet, er hat und auch
Dabeim Verftand und Gemiit verivirr Qangiam erft
arbeifen wir ung herausd, aus der Nricadpiydofe.

. Birk’a und qelingen? Worden iir Beffere Jeiten,

bie hinter ung liegen, wieberaetvinnen? Werben twir
3 groferem Fortjdhritt voranfommen?, fo dap die
Grialhrung Ddiefer furchtbaren Jabre, bie jett hinter
uns fiegen, nidyt veraeblich war? — Denn Ging feheint
ung boch getvip: enttveder qeht e3 borwdrtd mit der
Welt, ober riicivirts. Etillitand aibt's nicht in der
Gejdyichte.  Jrgendeinen Gang gehit fie, irgendeinen
Cinn hat fie. 2

G3 ift Piingten. Da gibt €3
auj bie Froge, weldhe Madyt das legte Wort Haben
foll in ber Glejchichte Der Menfdhheit: Der Geift
.. Juf Dem erjten Blatte der Bibel witd die Crde be=
{chrieben, ie fie einft tvar, ehe Ordmtng und Leben
i fie hineintam: iiifte und leer, Tohutwabohu, ein
Ghans, Wilbe Waffer wogten wnd wiihlten, midyta
Felted fonnte fich geftalten, nidta Lebendiged  auf-
fomumen. ber bann heifit ed: ‘,und der Geift
Gottes fchwebte aui vem Wajfer”

Das {jt unjere uberficht, dag aibt und Troft und
fral enitber all Der Verivorrenfheit unferer Taqe,
baj dtber dem allen Her Geift Gottes idwedt.
D eine (tende Macht, bie Der wilden Wafjer
inmier v Tr 3u fuerben tweil, damit Laud ju-
tage fomitte, fefted Qand, auf vem Grasd nd Blumen,

nite eine Antwort

Land, auj dem Tieve leben und Menfden twohren.
RNicht damit fie fidy beifen und freffen, fondern dap fie
feien — twie ihr BVater im Himmel: ,der (aft jeine
Comrte aufgehen iber die Bbfen unp diber die Guten
unbd [dffet vegnen iiber Gerechte und Ungeredyte.”

. Benn foir fehen, twie e3 in unferent Bolfe uacht,
fonnten wir wohl an unjerem Bolfe verziveifeln. Und
e tir 3ujehen, wie ed 3wifdhen den Volfern fteht,
fonnten wir wobl an der Menjdheit verziveifeln
Beided fun wir nidt. Warum?  Weil ilber alledeny
ber Geift Gotied fhwebt. Wir follen 3olar unjere
Pilicht tun, a3 ob alled auf unz antime, auf jeden
bont und und fein Tun und Laffen. Wber {Hlieplicis
T0a8 find ivir ein jede8? a3 iff unfere Giruphe =
unjere Stlafje? unjere Partei? unjer BVolt? Haben iy
I Syidfal in der Hande Sitren iwir nidyt fiee
licy und fiiindlich, wie abhingia twir find von Micter
b Umftinden, auf die tir feinen Cinflup Haben?

ber Darunt gagen ind bersweifeln toir nidt. ©3
raujdt in den Riiften. Neber dem Stoff ifh die Nrafts
Leber die Materic herrjdht der Geift. Wo wIlls Hink
aust Wir wifien ¢d nidyt, aber ir Hiirfen ed ahiery
Die Cniwidlung geht Dennodh nach ober. Bielleicht
Durcy 'S?gmmwher} ter foollie Beute an einen
gerablinigen Fortidhritt alauben, nachdem twir felber
cine folche Ratajfrophe erfebt haben? 9ber Haf anch
b\grcﬁ ﬂ_atarfmbhen Dindurch eine Babhn itnnegelalien
Ioixd, eine Babn Des Aufwirtdfirebensd und Gmpore
fonmend — bag verbiitgt und ver Geifil Der Geifl
ift itber dad Fleifch, er ift Wiber unfere Sehiviche undl
Obnmadt, Torheit und CSHlecitialeit — er Tuft, ex
ateht, er Bebt und empor, etvigen Bielen su. IWid
alauben an unfere3 Volted Sufunft, wir alauben an
eine befriedete Menfyheit — weil der Geift auf demi
Plane ift, der etwige, Eeilige, immer {daffende Geifi
Unb fo heben oir bie Hitpter in die HiH b tarten
ng von dem Chao3, Had und umgitt, gleich=
biel, ob fie nafe ober fern ift. Wer ben Geift Thiir
und feine Getvalt, der hat n;ll i eine Hoffnung, die

nicht 3u Schanden werden laft.

it
Svauter und Getreide, Straudier und Baume wadfen:
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e ° Bradt. Ga Iar felbftverftanblich, dap bie Vertreter ber|niederjulegen ie auf bicfed 8geiibt hat. Geborelc: vdge, IWULDE ‘RF““‘Q"“{ ?

erjdbiedeniten \vir[tid;nit[imcn Snterefien 31 n| per ~uni.i & en weife in ben gu- | Pofer nod) Uebernapme bes Nerlaga o jreifinnigen o

s SKragen der Aupenhandeldpolitit, der Finanabolitit und | nachit betrofjenen Sreifen gewirlt bat, geht aud folaen= ‘Jpvr_u{d;e_n Sanbedjeitung im Saphre 1908 in lelghe «;‘M

ber Aufmwertung Verjchicbened 31t fogen Hatten, uUnd | pem Schreiben Hervor, toeldhes foeben Borjtand und vollig beimifd und berjmnh 3, bort in furzet Beit eing Amm

Bon per Bied foldjer Tagungen ift jo cben, moalidft biclen | Beivat foivie bie Vettreter ber Sypothelengliu- Mmbglfi‘ﬂ ;“”(ﬁ‘ia’?“ z[.(Miv‘zﬂe‘:%ar?r‘eti:nmearflf:::él?euﬁ "::}:Wgt

D . e o i, St | Sy gl o e, Mol s yeecrfouunesninye o S| g b ogil ot by Shi Sl Sl (s

8 ) eft gerichtet Haben: i e an Al : ‘

Die Grifarung bes Fithrers ber beutjdhen | nicht cine einsige Stintme anberd ald jachlich und ver= J gmer Qertretertag bea Hupothelenaldubiger. und Dolitit Diefed Bumdeditaated per itforderiingen dep M(ﬂ::‘

Somumiffion fitt die Waffentonferens in | antwortungabbivupt jprod, ijt es moglich von ciner Gphreridubberbandes fiir 903 Deutjche Feidy (Sva- Neuseit anpate. duch bem Reidhstag aehorie et Wﬁabi‘

Geni, b Gdarbt, bap Deutjdland bereit | bort sum Ausdrud gelangenden cinbeifliren Gefamtz| forpund), Berlin W. i (helmifrape 40 11, ot i | MoNT-9ofer ait, und ghuat i ben Jabren bon 1907 bigd i 'y

fei, obne irgendivelche’ Vorbehalte. jeber inmters | anffajjung sit reden. Das ift umfo notivendiger, ald tieffter (fntr"[llxn t;ml'iﬁs‘ll Qorgangen @uu‘ﬂnié ge- 8, unadjt als Mitglied der Freijinnigen Berd e 9
hationalen Jegelung betutreten, die auf baa | audh der gejchloffene Wille Auadrud fand, fidh fiir die e Jifina itaprafibenten | Ciniging und fbiter ber Fortidrittlichen Voltanaried eer -

Berjdwinden bes Giftgastrieges |bier gef Qinie ber Wirtidaftaholitit mit der :;omr%mf, h:,:, Eﬂ::‘“[ ﬂgf,fﬂ-“&‘::igf;ﬂi@]ffmafiénbcu mit fetner fiattlichen Grideinung nicht iy @rgmtﬂzm

Bingielt, hat in den VWolterbundstreifen arofes | ganzen Krajt fachlicher Ueberseugung einsujeben. i ;r't‘mt\fatgcgml‘éﬁgﬂywi& ata ’ﬁf'mmnn \ exfliren, Der riftfilhrer bes Heidhstages eine befannte Pet Bﬂtﬁmir

Slujfepen erveat. Wenn auch ete authentijche | die Gefamipolitit dber Deutjchen Demotratijdhen Parted 3“1’ % '{f it mit nI[’ gﬁbxd;hrud aitn bafp bie| [onlicteit, et fpielte bot allem aud) in-den Wahh " G,

leuferimg der deutjdien Regiering felbft Hier- | bedeutet vie Gifenadjer Tagung eine Vertr ihe [\ Bebaub ity Al BRI " oltepartei | Prijunasausidifien Bea Parlaments bant feiner S bh

i noc) nidht erfolgt ijt, fo fann man dody jehon | gebung fiir bie Politit der energijchen, unter allen lUm- i in fdeoffitem Ge :rr:";' 1 ben wot ben Waplen jettivitat eine Herborragende Rolle. Die Eﬁennlqtm 'Mwﬂ

jebt jagen, vap die Grilarung Cdardts fid) viollig | ftanden aber jadlidrer Obbofition, su der allein unjere fidy ‘[," T ’";3 et m“m it ‘J'tm Bat, Herr Dr. Ve, bon 1918 bradte ihw, der fich fofort ber Dettiden! Frie! .

e b lonb notTotate Molitit eimfiigt, | Partet berufen . Dus, mas unter ber Fiibrung Or.| HITILE exfpredungen gefieit k. Berr B toan | Demotrafifier: Sartet anjalop, bie Letlig Bed gippi 101,

an darj deahalb ertarien, bak bdie Fordes | Fijchers im Steuerausidup an pojitiver Kritit ge- Dey b D"b‘; lehe: bo }‘;’m b*n"‘: enpiter Qerteeter | den Landed, bas er eine Reibe o Jahren Hindued f‘ﬁ“gﬂ

Tungen, die General b, Gdoenaid nad- | leijtet worden ijt, jand — man darj Wwohl jagen — be= v fﬁ o8 B ‘Bar;m ;' ;m 3 n{é Berfaffer hhmg audh im Reichsrat verrat. Den Aufgaben, die ihm ba !"_M.".

fiehend. beriritt, bolle Veriidfichtiqung finden: | geifterte Bujtimuung, und der Criolg Diejer Arbeit B e ho £ [ ¢ 8 fhif vine er | DUICY eciougien,  swinmele, et ben Dauptteil feinen) 4

Sn 9e. 40 Ded Militirk 6L £ be. | MG bagit beitragen, auch auf anderen Gebicten Ddie er'«u‘t‘w’;tcﬂcn ber Neichaliite aciest foorben and Bat politijchen Tatigteit bon 1918 ab, bie ihm freilich suleh ﬂ;‘ il
Jn Rr.4) pes Militfirwochenblaties Bat eine ,be- | gofwendigteit folder bofitiven Sritit in der parlamens lhighthy igrofe Wahl Tfen ang|duid manche berinlien Cnttauidungen up M i
:;n.gn_« Feder u_l:fr_ D;S .{h(;jn;n ,,(:i)hcnnfdycr Strieg D | forifchen Praxia 3u betonen ‘ba[b[urcb e T[“i‘ﬁ‘ “brt“; t%‘i?mc?";?l u‘fﬂ-f. %1 | ariffe verbittert ‘tourbe. ~ Dgr Demotratijchen Batie g“mn

Baifigmua’ gejcyrieben b ben Paifismus eine Jrr- 5 : 4 BLlERe b LLalie D el ¢ | blich er bia 3um lebten temuge ein treier Ynhingend M

Tebre, eine Geiftestranthei theiGh it Das Thema der Aufenhandeldpolitit, dad| Soine Wablerjchaft nimmt fitr fich bag et in An= 3l 0 5 o it

S gcnnnm,‘ heit und eine Sitnde fvider dew gﬁtnﬁflt"g;“gh"." 2[‘“2!2"2 ‘;“ cint Wg;m: K‘:é“‘ Toed, fiber Yith\ﬁ andat 34 e;tﬂﬁi;?mlé_ ; @;e :2; %I.}ftn'bel" Dent ﬁc;g[:mgm De3 %ng‘]ic‘mbcémnme, :“?l“fr
: rumplerd, des Syndifud der Frautjurter Hane { it i inm, foelche die Bindenpert| D . : ¢

5 {jt fawm angitebmen, daf dem Berjafjer die | pelstamuter, bcbcm’sd\xc, gibt ja gmﬁﬁcnh Gelegenbeit ?rﬁf&éiﬁuf&ff :;It:t;gxml;kfngﬁd‘ 31 lbiu’ern Gt | ein Alfer bon 58 Jahrent exreicht, Der Tod hat viely Ev:lbk i

iede, die ber meue Derr Reichaprafivent turs vor ber | sur Kritit einer TNeqiering, bie bon den fie tragenden | jgeidung berufen. Herr Dr. "Beft Bat von Onjomg| [rith cinent arbeiffreudigen und aftiven Tebew eUd gl

S¢ahl an Ddie ausldndijhen Prefjevertreter, und die | Parfeien im Wahltampf al8 bie Regierung der ftacfen ;,'g 1 @ibe jein ‘Manbdat al3 Anerjdirodency Kamp= Gnbe bereitet. ' e il
;leﬁ?r::‘ bn‘;rh\c‘i|?i:&1¥;:i?fég;::ﬁ:‘mh:{:st&:b’é;c::u‘(rtwg:s ;in]gemustan Fithrung angepriefern urpe. Mar bb?ﬂ fc[r ii“ |mmanlwrbme\- Treue wnd mit aufopernditer AT in atg

_ eT SUelIE alter , un = | wobl jagen, tj. D G5ebi Aupenhanbdels= iny i it Tr. i g
Hiiooen futd. Sllie Diefe. Seben foaren ‘bom erfien BI3 | pofitit epe s Ly‘\?f‘)crtxfxxgt:lnb[“gicl( G ol L b m;;‘;g;}:,,ﬁ;‘;‘*},ﬁf;,’f; I Der Neimsirauenausiduf det Dentidjeny i
aum fepten Wort unyweideutia pasififtijh.  Tiefe | tonjtruttiver Geift dem Lanbde jebr gefehlt haben. Die m"y Tizu]‘“ 1t qua wn fordert vou i, feint Jeid)s: Demofratijdien ‘Buﬁei %M““

| Sehnficht der Menfcheit it aligemeinten und Deutid- | Taqung ervodhute unter viejem Gefichiapunit bic Hilf- ahiL ““u“m allen 5 i 4 : molrati

fandg im befonderen nach Frieden, fefter Wille, Harten | (ofigteit bei der Frage der 26projentigen Ansjuhr- i i _ % peranftaltete am Himmelfahristag unter der et oot

Her Frievensbertvige mur durd) friedliche Verhand- | gpanpe, die unverjtandliche Langmut der Segierung in S ciner Bujdhrijt an den deutidn ationalen|per erfien Vorjienden, Frau Abg. M. Dinboif, M agoref
Tungerr ‘abindern 3u_twollen, wntrennbare Wirtjdaite | per Wepandlung  bes Seuticy-banijhen - anpela- | Abgeordueten DT, Gteiniger, ber, gleidialld it | feinen § {tauengfrauen aus vem eidbe in Bend o
Liche Berfiricing der Juterefjen aller Vodlfer, basd waren | qptommens, jolvie die Willenlofigleit gegenitber der Srotefthaltung aeqenitber feiner Fraftion, Dew Vot=|fin eine audgedehite Arbeitatonferens, an der aud) D) g

i i Aufmertungdaudidup nicberlegte, twird chen-

Borfiende de

3 Parteivorjtandes, Abg. Grtelens, fol

Worte, die fich immer wiederholten.

Dag find genau dicjelben Anfichten, die twir ,fiind-
Bajten, geiftesveriveten Pasifijten fett Jahren ohne
Fiidficht parauf, ob fie gerabe populdr waren, and=
ae chen Haben, tveil it eben etiwasd frither er-
Taunten, daf ed die eingigen Wege find, auf denen wir
auz dem Ungliic hinawstommen fonnen.

Der Verjaffer fudyt tweiter nacdhzuteifen, daf der
fontmende Gastrieg nicht halb jo jolimnr fein werde,
Avic die ,geijteatranfen” Paifijten ihn darjtellen. Gr
jeigt, Dap, ihre Angaben auj faljcdhen Beredmungen
baftecen. ©r mag dabet in Gingelbeiten recht Haben,
int gerne jugeben, bap jur Vernidhtung ganser

10 mehr | Fligzeuge -gehiren, ald meine
Premde und i) annahnmen.
Donn aber jolite der Berfajjer fich exft einmal felbjt
Saclichleit -befleipiger. Gt behauptet, das
5 jei unaijtig. Dad ift einfad) Paarjpalterei.
ingeatnete Senfaas ift allerbinad nidt in bem
qijtig ivie dag bon ihm Ddagegen gehaltente

Gr  verjdhtweigt aber, bap dad Senjgad
dBungen verurjacht, die eivent biel qualbolleren

b gur Folge haben ald dagd Phosgen. Der Ber=
faifer areift 3u feiner Beweigfithrung sujammenfhanglod
eittigs Ghutaciten der Profefjoren Paterno und Banetti

3 icht Der %@[iarbuubﬁinmmiiﬁon Deraus,

Snitiative  der Jntereffenten in ber Gejtaltung ber
Joliborlage. . Man fann toirflich nicht jagen, baf die
Gijenadper  Tagung eine Verjammiung dogmatijder
Xreifandler getvefen todre.  Gbenfo ivie fie in Der
Frage ber Getreidesolle sum Ausdrud bradhte, dap die
Reichatagsfratiion ridtia achandelt Habe, ald@ fie
gegenitber der bogmatijchen Behandlung und ber Ber
handlung bow einjeitigen Qutereffentenjtandpuntt aus
die Stellungnahme bder Gejepgebung bon der Ditrch=
fiibrung  einer mit  fadhlichen Garanticn wmgebenen
Gnaquete abbangig maden twollte, fo behanbdelte fie
aud) die Fragen der Jndujtriesdlle unter rein Jachlichen
Gefichtapuntten, Man lehnte Jubdujtriesille tei
ab, jonbern bradyte sum usdrud, daf fie — bdie =
giinjtige Yage ded beirefjenden Jnbdujtriesiveiges vor-
auagejeit — nur nad) geviffenbajter Priifung ifrer
Wirfung auf die indujtrielle Ausfubr, die Konfirrens
fabigleit ber getverblidjen Abnehmer bder gejchitpiten
Waren und die Lwebendhaltung der breiten Majfe an= i
genommen  verden piitjen. = Sdarf wanbdte jich Ddie f{,g“f
Tagqung gegen  bdie iwiederholt geriichteiveife Aty
tauchende Mbalichlett, die Beftimmung der Jolljase f}‘;’;‘“gnf‘l D03
durdy eine Grmddtigungdgefeacbung der Sontrolle | H0T Eheiieh o

P H perftummien lafjen, nd Dem neuen Oberhaupt Ded.
bed berfaffungamabigen Gejebgebers ju entsichen. Zﬁci{dye; mit (Y;[izxcrbictuug entgegentreter. Frieden su
Bestialih der Finanzpolitif, die jhon oben

g ftiften awifdjen den beiden entfremdetern Bolthilften,
crinihnt tvitrde, fourde int eingelnen auf die nidt niehr

Das Wwird bic dringendite affer ifm jelst obliegenden
ertragliche Belajtung des Wicderaujbaued der deuticher | Aufgaben fein. SWie follen it je Wwieder ein madtiged
Sirtihaft 1und der Ausnufung der ung im Londorner | Vol twerden, fvenn twir nidt jubor ivieder ein eintiged
Abtontmen gelwibrien Atempauje durdy eime Deute | Bolt geworden find. Wie toir Hindenburg tennen, find
bolfia ungeredtfertigte Steuerpolitit bon Reich, Lan= wir iiberseugt, Dap oud) er unjern Wunjd) aud ganzer
Dern  und Gemeinden BHingewiefet und die Durd- Geele teilt. Alled tommi barauj an, baf er Den redjten
fithrung  iweiterer  Gtewermilbetungen eneraijh . ge- Weg 31 diefem %erftdnb.iguugéi_ncben finbet. TWieber
lotoert,  Wan ftinumite i) dor hom Referenten Or. |wwollen ba Smweifel auffteigen, wicder aber idiwingt fid)
Fiicgery e el jachlidy jinbetert Mot= | die Hoff Daritber Hinaus, ohne die man aud) polis

feit cined- Finanzg 31, durch dad |tifdh nidyt leben, fann. Cin Gtaatsutann der mgdmn,
nad) Der Fejtitellung der bei fparjamer Wirtjdaft not- i i

Der einen
ivendigen Bediirfrific der Verivalfung und der Be=
jibigteit der Wirtfchaft  die Gef

rechte Sompromip Der Megies

fvie einige toei
Oeifentlicyleit joparifter Wider= -

Bliche Ubgeordrete und fiifrende Fraies
per Partei feilnahmen. = Samtlidhe Wapllreije der
FReidjes twaren vertreten, {o dap Die vorgejehene Aus
prache iiber Organifations= und® Arbeitafragen diefe
politifdhen  Nrauenorganifation eine griindliche un’
wmjafjende far. Schon dad Juftandefomimen eitte
olchen politiichen Arbeitdtonferens bvon Frauen, day
die Demofratijhe Partei ald Griolg ihrer Frauenarbetd
Pudien, da ¢8 befanntlid) immer jdywerer ijt, Urbeités
absubalten, afd BVeranjtaliungen, auf dene
in per Hauptiace jhpne Reden’ gehalten werden! A
Griofg diejer Ausjprache fann Dder Feidhairauenand
fhup ben Wi d  ber Tei innen ey
seidnen, bie Werbe= und politijhe Gdulungdarbeit it
Sreiche entergifdh fortzujehen und der Demofratie
der politijhen Frauenarbeit tneue Srifte aud Do
Feifen der Frauen ugufithren. Den Schlup bildel
¢in Berbprragenber Vortrag der demolratijhen Feidés
tagaabg. Fran Marie Elijabeth Litders iiber bie pol
tijche Lage. Wit Nachdruct jellt fie gerade Den Fraue!
die Bobe politijhe Aufgabe, Dder jteigenden Mach
geminnung der Wirtjhajt iiber die Politil, eciner jaf
verhananisvollen Verbindung 3hwijchen Kapital un!
Politit, die ur Folge haben Wwird, dap die arofe Maf
Der jozialen Unterjdhichten aus jeber politiidh {pik
Baren Mitiirtung berausdgedrinat wird, tatfraftig e
gegenauivirten. Gin Tee im Rbeingold bereinigte B
Feilnehmerinnen nad) Schluf der Tagung in gemid
licgem Beijanumeniein,

falld gegent Dad ,unae:
runadparteion” in alfer
prudh erhoben.

finbet
e 2o
Beatt

Hindenburas '!!ufguhe.

Gine Aenfierung ded PHiftorifers Frieorid) Meinede.

Die in fgnmbur erjdjet jrift , Deut=
fdhe Ginbeit” bat %id; an eine nzahl Fithrer Ded
aeiftigen Deutichland getvandf, um Deren Veinung 3ur
Reidapraf Bl su erfunben. Unfer anderen
dufert fich per befarmte Hiftorifer Frievrid Mei-
nede ie folgt:

,indenburg war der eingige Sandidat im Redtsd-
fager, der Sugficht Haite, gerodhlt su erdben. Dag be
peutet, dap Millionen ihw gewdblt Haben nidt aus

politi Gi jondern aud i
ver. Jun ed gejchehen ift, wollen wir die ﬁ'ics
die mir an jeine TWabl fniipjten, nidyt
toire 31 leichtbliitig —, twohl aber

Fielt o
Bergho
fingen
Die of
fufés 1
i Berhan
grofen
Sutnidge
Hanbel

Deridh

Zinn der ift, dap die Madiiriegaseit feine wejent=

i fnmteren. Gaje gebracht habe aflg die fdhon im

Reftirieq erprobien. Cr verjdiweigt aber wohliveid=

Yich, dap bie bejtialijche Wirtung Ddiefer ,ritterlidhen”

| Wajfen auc) durdjaus geniigt. 5 I 4

| uferdem ftimmt bie Sodje nicht. Warum erpvihnt

Die ,Derifente Feder” nidht mit einem Wort bas in der

qansen Welt Aufjeben erregende TWert ber

feriterin ©r. Gertrud Wofer, in dem ganj anbere

Dinge jtehen ald die, durd) die der Herr Lerfaffer

e jite einen meuen  frij-jraflichen Gasfrieq
fangen ill? i

| S will dem Horrn Rejerenten bed Reichaivehr-

d minijteriuma feinesieqs da3 Hedt abipredien, mit

altert Mitteln dafiir 1 jorgen, daf wir nidt von Gasd-

* angriifen {chuslod iiberrajdit werden, int Gegenteil, bad

(ijt jeine einfadhe Pilidht und Schuldiateit. Wenn er

aber bie aud reinjter BVaterlandaliche erivachiene Sorge

Derer, bie in einem newen Giftaastrieg den Weltunter=

qanga fehen, ale @eijtedverirring unter cinjeitiger Dar=

ftefiing per Sachlage 3u jabotieren perjudt, bann ber= A

Tewt er feine Pilic)t gans groblich. Sritit ftart  3um Ausdrud, bdie jeber wwirtidajtlidy

Die Gadhlage ift siemlich einfach). Die beiden Hich- denfende Menjch an dem Verbalten der Regierungs-

ften Heichebeamten Haben jeeinbar erfannt, dap bdie parteien wnd an dent Mangel an Fithrung bon feiten

Qerjtridung der Weltwirtidaft upd die Entiwidelung ber Siegierung iiben mup. Auf feinem Gebicte hat

Der Technif cine anvere al3 eine pasififtijche Politit fich toohl bie Demagogie der Rechiaparteien jo jdhnell

einjach augfdlichon. Ueber diejer erfreulichen Tatfache | 1e1bjt ad absurdum gefitbrt, webenbei aber bie Wit

toolfcn toir Basifijen nicdht daritber rechten, dap dieje ichajt bor jo fdwere Glefahren geftellt, fvie in der Anj-

He fich praftifcy e nodh geaen dag Wort Rajifis- | werhingsdirage. €3 ire in bicfer Lage fiir cine

wmuz jieauben, aid) widt daviiber, dap wEr auj dem Obppofitionapartei verlodend, in gewiffem Sinne bas-

—_—

die ‘Red;ie der tweiblidien Beamben -

1wt wie die Rehtaparteien fie adyter. Jnt Thilringd
Qandtag wurben Hirslih die  hiiringer AbBay
beftimmuingen verabicyiedet. Dabei brachte die em
tratijhe Frattion folgende Gnijdiliefung ¢t D
Qanbtag erjucht die Jegierung, beim Reich dajiir eit
sutretert, 1. daf Den durch den Abbau betrofjencit be
Beirateten tweiblichen Beamten Warteqeld oder eil
Abfindungsjunune gelahrt twird, und dap ibnen
Beamtenredte, indbejondere Anrechung det frithere
Dienjtseit bei Wieberanjtellung und Jtedt auf Ruh
geBalt, erbalfen Bleiben, 2. daf die BVeftimmung ith:
ben Abban tveiblicher bverheivateter: Veamter suglel
mit ber Abbauverordnung aujgehoben wird. —

Gutjdliegung urde von bder demolratijchen

Fran Dr. Sdulz beariindet. Qeider ftimmien D
Gntjdlieguna auper den Demotraten, unfer Denen fi
ala Hojpitant auch der Borfiende ded Thitringer B
amtenbunded befindet, mur die Sozialdentofraten Uk
Sommuimiften . Die gefamte Rechte (Deutjche Vol
partet, Deutjchnationale, Landbund und B
mm::te dagegen, {o dap die Cntjdhliefuna abgelehh
urde. 3

bqgrﬁnbzte,

Dad mware eftvad, bas und Belfen tonnte.
fat fhon einmal etvad dabon aeseigt, af8
er in Qage die Hand Chertd ergriff und
Deutjdiands Rettung aus vem Ehaos esmoglidyie.
a5 ift* fo jdliept Deinede, ,bdiejenige fetner
grngefl Taten, an die man jeht vor allem erinnern
mup.

Der Wirt{daft und  gel tich
bearenzt twerden foll. ~ Man ivandie fih ebenfalld in
Webereinftimmung mit Dem Referat gegen dag Syjtem
ber Boraudzahlungen und begriifte den BVorjdhlag,
durdh)  die  nacdtragliche Beranlagung sur  Gin=
Tommntert= und Korperidaitaftener filr 1924 die Moalid-
teit ciner der Lage der Wirtfdaft entipredende Bes
neffing der Woraudzahlung fitr 1925 u {daffen.

Auch in der Unfwertungsfrage tam bie

%ius Den ‘Bacteien.
die Ddenburgifidien Landings:
twalle

",

bie am borigen Gountag ftattfanden, faren Dadurd)
notivendia actoorden, daf das Winifterium bon Fidh
bie uflbjung Ded bigherigen Landiaged angeorduet
hatte. Dieje Aujlbjung Hat eine WVoraefdyichte, Die audh

Sear, den jie heite qelen, bie Fihrer getvefen find. | felbe ju tun, menn oud) nicht felbjt unerfitllbare Ber- | i Q& i i i 3 i
Auif iche Ynerfenmitng diefer uuferer Fiihreriait | [Precungen ju geben, jo dod die Jteaierungaharieion L‘,‘;b‘,‘c‘:?‘Jﬁ,,;‘g:ﬁﬂ.fﬁf"{gg? [f§§l'c,f°;“{§;‘rg§;“, 52_’123?1‘1?\%?\’ Gine @ehﬂ[tﬁaumeﬁﬂ'ﬂﬁﬂ fiiv Die !Beiﬁ]ﬂ et
i

Teaen twir feinen. ert, die wird uné in der Gejchichte burdy (inbringung ibrer cignen BVorjhlage sum ofjes

Soalition eine fidere Diehrheit gebradyt, da aber Dag 2 ll]em,’ und meiﬂ]ﬁmﬂﬁue,

unacjchmalert juteil fwerden. nen Gingejtindnis ded  demagogifchen Shield i 5 2 9 : o _ tfbef

25 ? ! f wingen.  Dic Tagung lehute aber ein folched au%—- vow ““25 .h“f,, becinflupte Bentrum Bebenten T |perfangt eine Entichliehuna, die von der Deutjded by hE

9704 wir aber verfangen, ift; DaBeineamtlide |7 : H A ck : = | abermald ein Winifterium diefer Soalition 3u bilben, | o t :

Gtelle nidt bie Politif der anbderen (dieplicy)  bixdy taitijde  Gefichtapuntte ~ beftimmies | und da die Deutiche Voltapartei, obtwohl die Wahlent ?ni:?an ;Sgr,a‘til?ag éﬂt@c‘igébt;gé[rnfi}uq <L
mtaftellen, und swar ber weitjidtiges= (l-;“b 1L g?’ﬁdb%nef gf?‘ Lffbhd} \‘anmb Derantivorten | fiy gegen fie ausgejprocien hatten, an ben Gintritt in 2‘\1111\5“vﬁugebr<¥d;?hmcrhen i‘?( Gge Bat in[qcubc;”&%;r %“““‘
ten, jabotiert. Nedemnifter a’ e ",,r ;L"é‘ﬁ‘;’t’l"t“gg‘"b‘c’;‘rﬂ?‘*‘%gmt Dbie Hegierung mcubmguggcn tniipften, bie fiit die De- | {ois” ey Seichatag wolle Hejdlieen: die eid g:;ﬁm

o T il bfon | oAb ofeh Tnfon, DA el Sofuna oot 9011 Wmaten po Geily AN Cngeacutonunen Wiannehmoer vegterug su eefucen, bem Reidstage unnersigfia ¢ i
. Die Acichen mehron fich, dap in den Sreifen ber alten | werhunggitage, die alle geftellten Forderungen be= Beamfenminifieriuma, it _beffen  Leitung ere Borlage i unterbreiten, durdy die eine befonvere Gff ¢
Sifijieie die Grlewntnia, 31 ver die betden Hachiten | friediat, wnmoglicy ift, und vafy & notiwendiq ift, die |v. Findth beaujtragt hitrbe. twobet man die Grivarhing at i U und Reidyamarine @
Bpqsaton Ded Meidhed fich diurdigerintgen gu Haben | jept beftehende Necytdunficherhett in eincr Weile ju be= Beate, bap €3 in etiva einent Vierteljahr aclingen wwerde, {affen twird, mit einet wefentlidien gehalilichen Befjel
febeinen, ftaxt in Wadhfen bearifien ijt. 3 Hoife, dap [ feitigen, die micht eine ernente Rechtsunficherheit auf|ein parfamentarifges Minijterium auf die Beine it jtellitng Der Reichatvehrioloaten, -unicrojjizicre il “lﬂllr
inuner wmehr fich entichlieRen werden, diefe ihre Gr- | anberen Gebictenn in fich {dlicht Die Tagung ftellte | jtellen. Jnfolgedefjer ikn o Bt wileniiniirui e foiiotes eicpsmarine und Militarbeatits ‘
fennnis andy sffentli) su befenmenn. iy einjtimmig in ciner Gntfchlicpung binter die bon |nie Werpflichtung aujerlegt, jojort’ freiwillig Iiuriid: :‘["q einet _angentefenen Berjorgung. i Falle: 191k ﬂlttu

4 Qe richte e an bie alten Sameradben die Vitte, den Abg. Dr, Dernburg und Frhr. von Richthofen |sutreten, wermn fich die parfamentarijen Berhaltnifie u3fdetdena,

| biefe newen Berjtandespazifijten nicgt mit denfelbent geaenitber bem Sombromif der Negicrungsparteien |geflavt haben wirden. Diefe Klanng lieh allerdings
Siethopen 3 befampien, mit demen fie meinen Ge- cingenomimene Haltung. auj fidh tvartens erjt bor eimigen Monaten gab dad Der ggm[d]g sfﬁaiu’gﬁnnh Uy

5 finungafreund Deimling und mid)  betdmpit haben. Sm grofien und gansen ift die Tagung aud infofern Bentrum feine Bereitwilligleit gu evfernent, mit den d e
1 B Demofraten zujammien unter Villigung der Sosial= | der bei feiner Griindung unmittelbar nady deny Kriel Delen

Wir beive Haben uns nad mancherlei tritben Grleb-
niffen datitber hintweagejept, denn die wahren Freunbde
Haben uns nicht verlafien, aud) ala bie Hese den Hibe-

ein arofier Griola, alé fie gezeigt Hat, Ddap ed in ber
Wirtjchait nod) geng SRreife qibt, die Bereit find, fid)
aud) bolitif fiir eine freie Wirtfdhaft@entividlung ei

bemofraten eine Hegierung su bilden. ALE nun dem
Beanmtenminijterivm nabeqeleat wirde, 3 Demiffio=

fo dap er aud) Angehirige der Dentolratijchen P

junddit eine parteipolitijd-neutrale SHaltung zinnﬁ;‘ I

puntt erreichie, und auj die anderven fegen wir feinen | sufepen und mit o erfret im P _ | nieren, fweigerte fidy Herr b, Findh, und ein im Mars | 3u feinen Mitalicdern 3ablte, Hat fich inmer e
Dert, iam(umcn Eie ‘[ad;?i’lﬁeﬂ tptet '"‘Nliailfmc"’ ;" ~!‘.‘ et iiberioaltigenden EIJEJa;zh_r&tzm von 33 gcggu 14 | nad) rechtd cuimidgn, 7o baf er fich on bem voUfifhE| | “hg“:
2 purdjufiifren. Sie aibt berechtiaten Anl Stimmtenn angene : iptrau tunt  beants i chand deutidier Offiaiere faim noch wnies :
Deiite gebt e8 aber umomehr. ST e it weiters Soile ble ® :jm’;}’mf;& Woottefe Do Sabinett mit der Yujlajung. Die Land- | fdjeivet, TWie fveit die Unduldjamleit in dem Bum Hib
Der Herr E_itcld;éfnllaier Hat in Miindjen fehr treffend | piejer Arbeit anerfenrnen und fich hinter die in Gifenady tagamefhrheit hielt dieje Auflbfung fitr ungeredytfertiat | jest jhon gebt, mag man daraus fehen, daf der B 8
gejagt, daf die Welt nach newen Methoven fucht, durd) | auageaebenen Barlen ftellent werden und appelierie an ben Olbenburatident Gtantagerichis- | leger der Gilenacher Tagesbojt, Dr. ilfuer, pum Al ik
Dbie die Methoden der Gewali erjebt werden fonnei. g [jof, ber aber jugunjfen bes Herrn b. Findh entidied. | tritt gendtigt worden ift, cin Miann, der den Hrieq bif oo
@ng;n oie Inlteu? Offisicre fih nicht auch an dem Znt mitften nun bie Olbenburger an bie Wabltrne | Anfang bis su Gnde attiv mitgemadht Hat, weil ee il nﬁ'
Gudert beeiligen? treteft. alz i et FWei tent] iy,
i 5 ®te Wahlverfammlungen litten, teild durd) basd | Diejes. BVorgehen gegen ei i i,
3 \?“;{; ’g‘eu évce[t;“:gc(ru; ?&;:33“??3' [nncg“uer ﬁ“cgccw“ﬁ b[;“i Oegen nug ”Iuimgrtun [0 pertliche Wetter, teils twegen der Wahlmiidigteit ber m{ et a%;b nIIcléma|:bi:};,mm:?rr;e‘e“(stfc“ntcguftfem;:maeg o
| e e it oo, jibed 3 IC— g Bevolterung, utter jdlechtem Bejuch, Vo feitert bes | Deutfchen Offiziersbund bdie Fiihrung Habews ] o
jhreiten, ‘1;? !2“ i‘![rdﬂﬂ_‘,’ c_il_l_f_le ¢in Lebenzalter 3 ,Qanbeabloda” twurbe der Sampj in berhegenditer g
angebbrt Haben, alimiplich iiberilitfiig wird. fﬂmhtnmlﬁ, i}%ci[c gefnf){fi; sulelt tourben ,hundagenteine Fhigs ey g‘;mu
98enn ber meue Here Reidaprafivent jeinen Gin- . = blétier” verbreifet, die bem Borfah ber beutjdmatios d Rl
flup in der E;infzdyt gekl’tena ‘;nud:eu folite, fo toiitoe | Die undp Spat crbinbe nnt_egﬂx‘\%s;m‘tfndyct guibmd;cu, Yot tcini’:n Gemeinheiten giie die Mieinungs: und @emiﬂﬂ!ﬂfﬁ“}eﬁ’ %:i:lm
1hm niemand freudiger afiir hulbigen, al3 wir {o biel aegen pie Deut{dnationalen. sutitdjujdreden. Gie haben thren Lohn erhalten: ber Die demolr. Fraltion ded Reidhat ie nad 4
gejdmabten Fasififten. t : SRedyiablod Hat 50 Pros. jeiner Stimtmen einaebitht. | demofratijche %rlalftion Ded meié;z,’zaggfr;ﬁ?’sﬁ‘f t‘::ﬁ é‘ i
m_cfmm{hd’ Hat bag Verhalten der Dentfd-= Lanbegblod und BViltijde jujammen berfiigen nun- | jtehende Suterpellation eingebracht: ,Aus Anlap bt 5{’"'
e nationalen in der Aufwertungéirage mehy iiber 16 Gite gegenitber 24 Manbdaten ded BVolts- | Reicdhaprafidententwahl Haben amtliche Oraane e E'"E‘
= & 3 Daju gefiibrt, dap der er)ts“%ett‘r:!_et ber Deutidnatio- blods, fo daf eine Regieruna der Weimarer Qoalition |evangelijden Landestirde Sdiritte geaen evangelifd ],ggm
nalen im i Bichu, i3abgeordneer | in Olbenburg gefidert erfdjeint. Theologen unternommen, bie fiir die Wahl ed 511‘5}5‘ 1y o
ll l ? Dr. Beijt, unter Proteff aus ber deutichnationalen DN [fansler3 a. D. Wilkelm Marr eingetreten {ind. -Diefe i
. ?f}lrelclis_t?géy ym%:_ auég_d(v(wb unb.ibne jojgialdemos Borgehen etideint und al3 Verfiop gegen bie in B ,,\“3‘?
5 atifdye Fraftion bitten nutpte, ren e Jteidysverfajun: afrlet! Titt]ch i d
Die Togung, des Reidsausiduiies i) Bertretung Teier  ufwerfur i Mit Br. Wvolj Rewmann-Hofer, un‘z:'acgcxrx ft!ie %irmiﬂunsfmbcit aller bentfiher. Biitie] g
gnnbel, \ynbu[Ltle und Gewerbe \!be: ihrer Sie im Aufwenti per witer iiberaud tragijhen Wmitdnden gugleid) mit | — Wir jragen die Reidaregierung: 1. Sinb ihr aief b""“
aubworimnb der Deutidren ;ernrmhfmm Partei Daraujhin fat dann die deutidmationale feiner Gfattin einem Automobifungliid zum Opjer ge- | Gingriffe betamit? ?,%I‘ gebentt fm Bei ben fird n“""
Bat am @onnabend unp Sonntag in Gife=|frattion dic nge nod) dreijt dabuvch auj die fallen ift, ijt ein Demofrat dabingeaangen, der auf die | lichen Jegierungen rejp. Landesdregierungen ju Al q,“h‘!
- mad fattgefunben und folonhl. wag den Bejudy an- | getriehen, haf fie Heren Dr. Bejt in cinem Schretben | bolitijdern Rerhaltnifie jeiner Ubobtibheimat, bes |1 bie flaatsbitrgerlichen FRechte auch der ebargelifdel hem"‘
Tonst, "o1s ducy faclicy cinen Bedeutenben Grfolg gen) Mussesgad ouijorderte, fein e (508w andat Sundes-GwbeDetmold, faten uib bleibenden Gingluf Geiifiden g watens | by
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emolratijdie Wohnungspolitit.

S ?inb[id auf  bie Cteuergefese der Fee
gierung « Rutber-Strejemann it 3 unbedingt ot
wendig, bap  Ddiefe  Steuergefete  auch n Bes
giehungen gebracht tverdem s den RNotiwendige
Teiten ber Wohnungdivirtidajt. €2 ift bas Berbienjt
bez  bemolratijden Oberbiirgermeificrd D.r. Riily,
bie Mottwendigfeiten fiir Vieter und BVermieter erfannt
31 Daben. uf Grund jeiner brattijden Griahrungen
ftellte Siif3 im HRei jhuf fitr Wohrnungstvef

einen Antraq, der vorjah, baf unter entipredender Be-
gren3ung bon § 48, Biffer 5 bed Finanzaudalcid)a-
gefebed burd) reidharechtliche Voridhrift auf drei Sabre
ein Mindeftiah ded Griraged der Hausdzindfteuer fiir
ben Wohnungabau und die Wobhnraumerhaltung feft-
geleat ird.  Diefer Mindejtfas foll 20 Progent ber
Friedenamicte betragen. Weiter follen nadh) dem Ut
trag Dr. Kitl; die Lanbder durd) reidharechiliche Bor-
idyrift berpilichtet twerden, einen Ausgleichapuntt 3
miglidjt aleidhmagiger Forbering bder Wohnbautatig-
Teit 3u idm%m_ Aud bdiefen *)Iusg[cidy@fnan ioll ein

fonnen twir niemald benjenigen Achtung entgeqen=
bringen, die ihn davauf aefept haben. 3 {ind Feinbe
Der deut{den Republif, autj die der Reidhaprafident den
®id geleijtet hat. ir wollen feinen Birrgertricq, jon-
bern erjtreben auf fricblichem Wege ein einiges, ein
grofered deutihes Baterland, JIm weiteren BVerlau
bed Abend3 tuurden nod) mehrere Gefinge hed A r-
beitter-Sangerdors unter Leitung von Famerad
Lehrer Gelle, ein durd) eimen Sungjturmmant
borgetragencd Fejtaedidht, ztwer Lieder fiir So-
bran, ein fehr fdhou herausgearbeiteted Hammer-
fdhwingen republifanijdher Turner ausd Grifen inichen.
und Darbichungen der Reihebannertapelle Deffan ge-
boten, wihrend der Gefang bed Heidhdhannerliebes
Den tooblgelungerien Feftfommerd bejhlof. — Der
17. Wai begann mit bem grofen Weden der
Deffauer Kapelle und des BVittetfelver Trommicriorpa.
Jm Laufe ded Vormittagd trajen die audmartigen
Sameraden Bier ein, wund jeigte fidh bald ein lebhafter
Berfehr  in unjern Strafen.  ¢8 fand bdanrn cine
Fithrerbejpredung im D ingichen Saale jtatt,
unb Inq‘,tc in der Mittagsjtunde cin Plasfongert

bejtimmter Prozentiab ju einem Rei aleidhaio:
abgefiifrt werben. Der demotratijche ntrag verfangt
fobann, dap bie Mietdzindjtewer nidht mir von Ge-
Bauben, jondern aud) vbon Gebaudeteilen borgefchrichen
ird. Diefe drei demnlratifchen Forbderungen fourden
im Ausjdhup mit grofer Mehrbeit angenommen. G3
mup erwartet werben, baf fie aud) im Steterausdichup
unbd fobann im Plenum Beriidfichtiqung finden. Je-
Dauerlideriveife tourbe ber Schlupjab bded Untrages
Dt Kiilz abaelehnt, der boriah, dak den Bermietern
ein angemefjener Gaf ber Betriebatoften, der Unter-
Baltungétoften, ber Rerivaltungadfoften und der Ber-
gutjung bed Gigenfapitald 3u belafjen ift.  Gferade
diefer abgelehnte Schluffa bemeift, daf man auf be-
mofratiiher Seite nidit nur eine reine Mieterpolitit
betreibt, onbdern daf die Demolraten beftrebt find, im
nterefjec ber Forderung bea Wohnungabaud und der
ohnraumerhaltung da 3u Helfen, wo geholfen erden

. mug.

Eine Reidjstagung der demofratifdjen
Beamten

finbet bom 13. bid 15. Juni in Dresben jtatt, Der
etjte Tag ijt internen Verhandlungen iiber {chivebenbe
Beamtenfragen gelwidmet. UAm 3weiten Tage
finbet einte grofe d ffentlide Sundgebung jtatt.
Am dritten Tage fithrt ein Dampjer die Teilnehmer
nach der fadfijhen Schiveis. Feilnahmeberechtigt ijt
jeder Beante, der her Demofratijdien Partei angehort,
3 wird mit einer ftarfen Beteiligung aud allen Teilen
bes Reided geredinet.

Zngung Der Bernbanangefteliten.
Der Hei Deutfder B ier

(Bih Gifen)

Bielt feinen 5. Diedmal im

Bergbaurevier in Gidleben ab. Fir die Berhand~
Iungen ivaren vier Tage (21.—24. Mai)

3 | ber % tapelle Deffau auf dem Martthlabe

biele Bubbrer an. Um 1 Uhr traten die Sameraden in
Den eingelnen Standgartieren an unh marjdierten nad
der Feftivicie, o unt 2 Uhr die feierliche Fahnen=
foeibe jtattjand. Nadh dem Gintreffen per Fahens
fombagnie twurbe unter Srommelivirbel bdie Jteicha-
ilagae gebipt, worauf nady einem Mufitjtiict der Reidja-
bannerfapelle Defjau der RKreidvoriitende, Kamerad
Bilm=Bitterield, dic erjdhierienen Fejtteilnehuter
begritpte. Der Arbeiteriangerdior jang: JRrint ben
Tag", worauf der Kamerad Hobelmann-NMagde-
butrg die Weiherede Bielt. FRedner wies auj bie

Bebeutung der Jeichsfarben lynl und ging auj die Ge- |

idyidite Derfelben nuber ein. GSchliehlich iiirdigte er
die Bebeutung bed Reihabannerd als CSehiiber ber
Berfafjung und der Rebublit und nahm fjobann die
Weibe ver beiben Fabnen bor mit dbem Wunijdye, dag
jie bem Bitterjelder Heichabanner jtetd borangetragen
werben mochten jum Sampie um die Jdeale diejes
republitanijden  Sdubbundes, bdap fie ftetd bienen
umg)m Den_SLeitjternen der echten Republitaner, dem
Redht, der Freiheit und der Wahrheit. Jn dasg ,Frei
$eil” sum Schluf der Rede ftimntten die Reidhabanter=
eute begeiftert ein. Nad) der Weibe fang der Arbeiters
jangerdior bas Lied: ,Dagd Banner fann jtehn, wenn
er Mann auch jilt”, worauf Frauen und Sungfrauen
er Pepublifaner jwei herrlidhe Fahnenidleifen
cterlidhit iiberreichten und ecin Samerad aud Bad
Sdmicdebera  einen  Fabhrennagel, Hierartf  Bielt
Samerad Lebbin-Vitterfeld eine freudbig boin
en. Rei nerfeuten ity 9njprace, be-
tonend, bag Dbagd Jiel der jdwari-rot-goldenen B
egung cin freies, ' arofes beutides Raterland jei.
Deutichofterreich mitffe endlich mit feinen reidsbent-
jdhen Ctamimesbritbern vereinigt twerden. I8enn bon
bent Bergen Tirold und Hea Allgan die Freubdenfeuer
ber Einigung  und Berbritberung flammten, dann
Dattent die Farben Schivarz-Rot-Gold thren fdhdnijten
Gieg errungen. Die Febe flang in einem Befenntnia
sut Deutichen Republit aus, woran fich der gemeinfame
Gejang ber dritten Gtrophe ded Deutichlanbdlicdes:
JEinigleif und ?R%t und Freiheit” anjdlof.  Lan
Drejder-

=

Die erjten Tage turden durd Beratungen iiber Be-
1ufa- und Organifationdjragen audgefiillt, Am lesten
Berh trat ber ¥ mit einer

arofien

1 Diejer
Sundgebung war i

an die Oef idteit. 3
alg  Bertreter bed  preupifden
i other=
Betlin erichienen. Auferdem nabimen Teil Regierngs-
brifibent Dr. Griisner und Berghauptmann
Cleff uch bie politijdern Parteien tvaren ein-
gelaben. Ginen Wertreter Hatte mur die Deutidhe De-
mofratijhe Partei in ihrem Generalfetretir Dorn-
bliith cutjandt. Die Kundgebung umfagte 3wei Res
fexate. Gejdaftafiibrer B oged-3widan jprad itber
»Beg und Wille des R. D, B Gr betonte u. a,, daf
tieben bem Willen der Bergbauangejtelitern, durdh ein
Reidhdgefet ald Objett der Wirtjhait gejchitbt su wer=
en, ber fefte Wille ftehe, aud jelbijtbemwiftes
Gubjett ber Wirtfhaft ju fein und fich als ver-
antwortlidesd Glied ber Wirtidaft it betdtigen.
Dad  jiweite Referat iiber ,Die Produttion iund
Grt i 3 joztalpolitij Problem* Biclt
der  Dauptgejdaftsfithrer Dr. Herwegen-Gifen.
AMan diirfe nidht, o fiibrte er u. a, a3, nur immer
bon citter Grhaltungapflicht der @ubjtans ded Kapitals
fbrechen, jonbern miiffe audh an eine glciche Bflicht
ber Grhaltung der Subftang der Arbeit dvenfen,
MWirt und it itif feien jivei Yuaitr
in et und berjelben Sache. Jiotiwendig jei ¢s, dah
die gefamte Sozialverficherung in die Hande der Ar-
beitnehmer  gefeat  iverde. Dasd Siderheita-
broblem im Bergbau laffe fih nicht durdh eine Ver-
wiehrung der Jahl der Lontrollbeamtert den, joudern
nur dadurd), daf den Auffichizbeamten eine von ber
Werileitung unabhingige Ctellung  gefdaffen
erbe. Auj bie el age der rbei
im Bergbau eingehend, Bielt er bieje fitr 1unbedinat
aufbefferungabediirftia. Jn einer Gntidhlichung our-
Ben bdieje Leitjase jufl gefafit. Mit Dants ten
an bie Giafte und mit cinem Apbel an dic Verbands-
ntitalieder 3ur Weiterarbeit wurde bdic Fagung bom
Berbanbdavorfibenden § 1t b ady-Bmidait mit bem alten
B ug ,Glid auj” gej b th,

Republilanertag,
berBunben mit Fajnentweibe ver Srtggtuppe
"
Bitterjeld ves Reltsbannets , 6warsAot-Goly
am 16, und 17. Mai.

Unjere freid= und Juduftrieftadt Bitterfold Hatte
unbeftrittent am 16. und 17. Mai 3wei arofie Tage. Ausz
bielen Orten aren die Reichabannerlente eridiencn,
um an der Feier teilzunchnen. o am 16. gegen
Blbend jogen Abteilungen derjelben burd) die Stragen
der Stadt, in Denen bon berjdiedenen Haufern die
iFahnen ber Republil wehten. Gingeleifet tourde die
i gropem Habhmen veranjtaltete Feler mit  eintem
Babfenfireid) durd die Gtadt, an dem fid) audh
in grofer Teil ber audwirtigen Gajte  mit thren
¥afnen beteiligte. Dann mardyierten alle nach ,Do-
ings Somgerthaus’ sum Feftfommer s, Jn dent
Saal, ber fiber und iiber mit ben Farben ded Reicha-
anterd gefdmiidt  war, Berridhte® bald eine folche
Fiille, daf fich ein I?rn{;er Leil ber Feftteilnehmer in
ben angrenjenden fleinen Saal Begeben miufte. Der
[Sommerd fand einebvuﬁenbc Ginleitung durd) bden

Flte

effai,

Borfigende der Bitterfelder Ortdgrubpe,
Ftobioitter, mit warmen Worten die
begrii(;te ud dem Abend einen guten
etlauf witnjdite. A3 Vertreter hea Magiftrats fand
ber smeite Biitgermeifter Lamida Berglidye
BSorte bes Willfommens, in denen et betonte, baf
Bitterfeld mit feiner bebeutunaavollen Snouftrie eine
©tadt ernffer Arbeit fei. Den Haubipunit ves Abenda
bilbete bie Feftanipradye, die bom Bundes-
Yorftand3mitglich .ﬁnbelmunn-?ﬂmghebnrg ae
Balten wurbe. In ber mit grofem Veifall a faerom-
senen Anfpradje wied Redier auj die Bede ung bes
Beichgbannerd und feiner Farben bin, aing auf bie
Griinbung und Fiele bedfelben uliher efn und fom
amn quf ben giganttiden Sambi  auj politifcyent
Boben bei- ber Rei dfidentenivafl. i q tif
Deutidlands gewahites Oberhaupt, er bat den Brijr-
Denfenftuhl der deutidien Republit bejtiegen. Deahalh
wwetben wir ihm unjere NHhuug pidt perfogen, pody

worauf der
Samerab

t | fERTich Durdh orgich

fationen freier Licbedtatiafeit im Nabmen her TWohls

Diteter Halle ge-
badyte dann n warnen Worten ber im § [tfriege und
der im Sampie filr die deutjdhe Republit nadh dem
Striege gefallenent und ermordeten Samerader. Die
Menge horte feinen Worten mit entblogtem Haupte jut,
bie Kapelle fpielte bie Weife: »30 batt’ einen Rame-
raden’ und die Jeidhaflagae iiber der Tribiine fmurde
auf Halbmajt gefest, wabrend bie Fabnen fidh in
ftilfem Gedenfen jur Grde neigten. Dann begann ber
ge{tumau g durd) die Stadt, an dem fidy eftva 1600

ameradben mit 34 Fabnen beteiligten. RNach Beenbi-
gung bed lmzuqea riidten die ei i

Minifterialrat Starte vom fadiifden
Juftigminifterium berichtete, wic in Sadfen
burd) UAnjtellitng ftaatlicher Gefanani jorger, Dbie
eine formale, wirtidaftlicdie 1nd feelijche Betreuung ber
Unterjudnad- und  Strafaefangenen  iibernmehmen,
diefer nofiwenbige 3tweig fozialer Avbeit 3wedmihia
audaehant tvird.

Die Referentin ded Wohlfahrtdmini-

fteriuma, Dr Meyer-Verlin, wied darauf Hin,
baf die Jnitiative tmmer bon bder privaten Fiitforge
auaqeqangen fei und audaehen miiffe. Mit fortidreiten-
ber Crfahrung fomme von felbft der Wunich nady ge-
fetlicdier Beranferitng.  n Der ganzen Taawna trat
die ebergenaung ot der Notivendioteit her Geridhts:
hilfe, die in alle borbildlid) cingefiihrt ift, einbeitlicy
hervor.
Die 41, Jafhiredperfamminng ber Ge-
fangniggejellfdaft fitr die MWroving
dien und Anhalt ehlop fidy der Sagung fitr Ge-
vichtabilfe an.

Profeifor Nohf-Gottingen foradh averit
iifier a3 Thema: Sinn ber Strafe. Gr ftellte den
mebrfeitigen Sinn der Strafe alz Machtreattion wer-
fefen Qebend deqen verletiendes Leben par, A6
febreditnags, Beiieritnad= nd WVergelhmadmaprahimen
briident bie Mehrleitinteit der Straftheorien aud; fie
Tonnen bafer nicht auf einen Sinn redustert, auch nicht
Ditrdy eine Wereiniqunodtheorie erfebt werhen, Der
Schichtenban ber menjdilichen Seele erforbere bad
jtem ber Strafmanniafaltiafeit. Soviel Schichten,
bie unterfchieden werhen fonnfen. bie berfesten ober
berleht twurben, foviel Strafmpolichleiten. Wenn bie
Gtrafe avé der Verfpettime bed Gefrhnebersd, hed Ner-
Richtenbden oder
dh eire ameite ABTe

e 3 ma
ber werfdhichenen Funbtionen der Strafe. JIm Straf
bollaug iibermteqe her Griiehunadaedonte. A

Bon ber Notivendiateit der Finordbung in hic Kul-

turgemeinfcbaft andaehend wiiffe  die Gefanqnia-
ergiehuna ben Gefongenen ioicder sur Gfemeinichaft
atriidiithren und ibm die Fibialeit hevantiwortlider
Serhitboitimmuna micdersrachen herfirchen.

Gefieimrat Brofefjor Dr. Fretbentals
Frantfurt fihrte ar bemfelhent Shema ans. daf die
(@trafe mrr dann Sinm habe, two leicbtere Ginariife
fosialnolitifcher Pfvt ober Maknabhmen ber 1
1tnd Beflenna richt audreidhten, Gt mies af hie
fe bon Moelicteiten und Geaenfiken hin. bis cine
rafe in fidh idlicke. Sntaeqen der indeterminififchen
Wiffafiung. bie anf Shrd wunh Leroeftuna Beruhe,
miiffe her Determinift die Griichuna, Abjdhredra und
Unidédlicimadung af@ Funftionen her Strafe er-
Ternent, benn er fieht die Gebunbenhiit ded Meniden
bindy Ynfage und Umaehunageinffivfe. Der SHaat
habe an der Wmmwanhlimg ded Verbrecherd paad grivhie
Snfereffe. die Glefelffhaft mitfie daber fitr feine BVe-
ftrafuna pen Yudichlaq achen. Nicbt allein die Dirotte
Medwirfung bed Verbrechens. fonbern auch A=
ftechnedacfabr gefellidhaftafeinblidien Suna fei aefibr-
Tich. DaRer fei bie Eraiehina des BVetbrecierd sum ac-
fetmofia lebenben Diirger daad eigentliche Fiel aller
trafmrafinahmen.  Die Grundlage Hed Autunftaftraf-
't fiiy Deferminiitert und S[nbelerminiften fann der
Beariff her Gefibrlicteit dilechthin fein.

At diele Withmer crundfiblicen uafiihriraen
Teilof fich feiber Yeinte fruditbare Debatte. weil der Rors
fibende foaleich nach Peendiging de3 Vortraged feine
auf dem Gingelfall Hafterenben Griahrunqen entaeqen-
ftellte. Tafei it e8 Heute Hereitd durch ehrliche ﬂr'bc.ii

=
jur Befichtigung ber Braunfohlenariben und ihrey
Wohljaprtseinrichtungen im Geifeltal, (Nur fiir Jne
Daber von Gejamt-Teilnehmertarten.)

Sritte Uls Ob-Konferens,

Audy in diefem Jahre findet in ber Uniberfitlit fiy
$alle in unmittelbaren Anjchiup an bdie Generalvers
jmmiing ber Rant-Gefelljdaft eine Als Ob-Sonjerens
ftatt, b. . eine Bufamumentunijt derjenigen, die fich fiir
die Distuffion und die Weiterfithrung der Probleme
ber A3 Ob-Betradjtung, der fittiven Methoden und
be3 Fiftionalidmus iiberhaupt interejjieren. Die hon

- | ber ,Gejelljchajt der Freunde der Philofophie dea Afg

Ob" beranjtaltete Berjantmlung beginnt Sonnabend,
Den 6. Juni, nachmittagsd 4%, Uhr mit einem Borirag
bon Dr. Johannes Sperl itber ,Vetaphyfit und 93
Ob-Bhilofophie’, worauf Privat-Dogent Q)rf _warg[ye{:
Kol iiber die Frage {pricht: ,Oibt e3 fittionareie
Grtenninid?“ AYm Sonntag, bem 7., bormittaga 9%
Ubr fbridit der tweitbefannte Philojoph Dr. Leohold
Biegler iiber ,Gine Fittion in der Wertlehre bon Rarf
Marr und ihre Folgen, und Prof. Dr. Grote-Dresden:
,Ueber den Normbegriff in Webizin 1nd Raturivifiens
{dhaft”, und sum Chluf erirtert Dr. @arbgzyl_mcn
die Frage, ob Sants Lehre vom ,Betwuftiein iibers
baupt” cine Fiftion ober eine Hypothefe fei. Genanted
Programnt, das audy fiber die anderen Darbietungen,
burd) Prof, Dr. Han3 Baibinger, Halle a. ., eis
dardtjtrage 15.

lnjere Brefle ift dec Babnbredier
Der Republit und emotratie!

Golange wir nicht mehr BVerftandnis
fite unfere Prefle aufbringen, ife alle
QUvbeit vergeblich,

®
DBerbreitet den

oBolitildien Beatveifer”

um demotratifde Gedanfen su verbreiten.

Werbt newe Lejer!

Beftellzettel am Schiuf diefer Nummer.

Siugefielienjcagen.
Joliborlage und Getverfidaften.

Ausdjpradye mit dem HReichsernahrungsminifter
Grafen v. Kanig.

an ben Mbaealittenen betviefert, daf ber
bic Freifeit bea Miffend hei dem durch nlage und
Nmgebungdeinilitfle veridiittteten Leben micht oraua:
jehien fann, felbft wenn ihnt Mufrichhng diefed Willens
ifdaiel fiebeutet. (3 bleibt hie Krage, vb e3 wirls

ioieder nad) ihren Standauarticren ab. Gin Garten =
tongert im ,Qiihlen Morgen’ und Fejtballe in
brei Silen ?icncn bie Feftteiluehmer nody mande frohe
Stiunbde beil ammelu. —b_%uf ben glanzend berlmtfencn

ann die B

b Oridgruppe ded

o mit Recht ftols fein. Mige die Veran-

altiung dazu beitragen, dem Reidhabanner vie der

Rebublif neite Freunbde u werben, um die Weimarer

erfaffung und die Republit su jhiisen und 3t fichern,
£,

Gtfte Deutidhe Tagung iiber Ge-
tidtshilfe fiir Grivndifene.

Bur erjten Taquna  iiber Glevichtahilfe fitr Gr-
wadyferte, die in Halle ftattfand, batte fidh eine arofie
Buboreridiait von Delegierten auad alfen Ieifen bes
Reidjea cingefindenr, Der Vorfikende der Gefingnis=
aefellihaft fiir die Proving Sachien und Anbalt, Pro-
feffor v. Dobjdiiik, Meftor der liniverfitat Halle, Teitete
bie Tagung mit ciner Begrithung alfer ericdienernen
LBerireter ein,

A3 erfter Referent fhorach Pharrer Jatobi iiber
Dic Geridtahilie, ihre Gefdidte und
Organifation, ihre fiirforgerifde nnd
fojiale Bedeutyna Xn 50 Stidten bed Neiched
finh bereitd Geriditshilfen fiiv Crivachione eingerichtet,
Da der Bebinate Strajauficéab nhne Geridhtahilfe widit
31t han ent ift. Den Erivadienen wird e3 durdy die

B
Tomer ift, bie Sdutld an fich, ober bie Sebuld an fer
Gefellidhaft sum Audaanashuntt eraiehlidier Cintvirhung
toerben it faffen. Jebenfalls bitrfen {ofche Taqungen
in Jufunft nict voriibevachen, obre bie Berbinbings-
finie zivifchen Den ufaaben praftifcher Wrbeit und den
iff i i afi G st fdaf
T

Der Reidhal it Batte die Spitens
geﬁcrtfd)aﬂcn 3 ei[;tet Bejprecdung iiber bie vots
i3

Agrarso! waren
bon den Spi Der freiheitli i
Gewerljdaftsring Deuticher Arbeiter, Ungefielitenmus
Beamtenbverbiinde und der llgemeine Deutide Gea
wertichaftabund. N
G®raj b. Ranis beleudptete in  langeren Aufith
rungen alle Gefidtapuntte, die bie Reidharegietung
betvogen | battern,, bie landtirtihaftlichen Bolle borzius
idhlagen. Rady feiner Vieinung gelte e8 einte ertenfive
Wirt] burd) Jntenfiviernng zu iiberwinden. Die

fon. G2 gilt. bie quna b ¢ enent Mif-
faffungert chrlich st priifen und den AudbLHd 2t t}cn
Grachbniffen ber Wilfenfdiait 31t finden, damit die tid-
tige Arbeit ber Gefingnisfiiriorge weitjcdarend anz
geftaltet mwerden Tann. Tenka v. Koerber.

Der Gvangeliidie-insiale Sonareh
in Halle.

Bunt erjten Mal bilt ber Changelijd-inziale Son-
aref feine Rfingfttagung, die 32, in Halle ab, ith nidyt
ofne Bebenten hat der Ortdaudjdup die Ginlabding

E!catiinb_ung, bie ber Reihaminifter fiir die Borlage
ber Regietung gab, dedte fich im allgemeinen it der
bereits burd) die Tageaprefie berbreitetern Aualafjungern
Der Regierung ju diefer Frage. Geifend der @pigen=
gelerfidhaften tvurdbe Betout, Daf e3 im Augenblid
ber Ucberreidhung bed umjangreichen HRegienungsents
tourfed unmoglich fei, auf Gingelheiten einzugehen.
Die BVertreter ded Getwertidajtsringes wiefen auf den
Wideriprudy bin, der darin beftehe, baf die landiwirts
haftlichen 3olle durdh Gidherung einer getwifjert Preis=
grenze alg Anreigmittel jur Jntenfivierung der Lands
wirtihaft dienen follten, daf ber Reidhderndhrungsa
guniﬂe;_ g([eid)geitig aber mit einem Preiddbrud der
1d bie

audgefprodien.  Wirtihajtliche, politijdie
find faum anberdiwo fo ftart toie bier. 9ber um fo
meBe ijt ber Songref am Plage mit feiner 3|eﬂebuqq:
Die fosialen Gegentvartdfragen in ebangelifd-chrift-
lidjem Geifte 3u durdhdenten und Ricdtlinien, Weae 3ur
Betampfung der fozialen Not ju finden. Unfer &!lgbs
rid) Saumann war Mitbegritnder unbd einer der eifrig-
ften Forberer Ded Rongreffed. Wir maden infere
Freunde audbdriiflidh auf diefe Taquna aufmertiam,

jeher hat Butritt. Bur Dedung der lntojten iwird eine (W

te boi 3 M., fiir jeden eingelnen

Senthauificht, binfer ber erziehliche ftebe

1,
ermpalicht, wmautehren und eine meme Richtung cin-

Bortrag 1 M. Gintritt erhoben. Der Butritt sum ers
Bffenden Gottedbdienft und jum Boltdabend find frei.

suidilagen. Micht die Tat fam in Buunit fitt De | Gintrittatarten find borher ju Baben bei Giodner &
Richter auajdilichlich n_mf_mcbcn.b fein, fombern der Stiemann, vom 'g Sunt an i:n Bureau ded SFonarefjed
ter muf vor alfem iné Ynge acfaft werben. Jn im Gtodtiditgenhans, tvo jamtliche BVeranftaltungen

Der furzen Rett der Gerichtaverhandlung ift ¢ jehody
unmdalich, den Straffalliaen richtiq ju Beurfeilen, wund
cin Grmittelunodhericht der Gerichtabilfe ither die Vet
béltniffe, Vevanlfagung unp Limgebiting ded Angetlagten
ift notwendia, wm at gerediter Bewrteihimg  ju (2
fongen. Bei der Arbeit dea Helfera darf nicht hindo-
cgifdher Foridungatrich, jondern allein fitxforgeriidies
Jnterefle makaebend fein, 1m dem abieqiq geiwotde-
nen Menjchen 2t Helfen, mupf die SHuld bea Abge-
efittenent im Rafmen der Gefamtichuld qefehen erden.
Sdupaufiicht ift wibrend der Bewdhrunaafritt wn-
bedinat erfrrberlich, wWweil aute Riibruna und Fleif in
der Arbeitéitelle hon Der Polizei nicht foftaeftellt et-
Dot fénnen, der Straffalfige mup berftehen, daf die
Bewahrungdirift cin Gejcdent ift, had er
Tich verdienen muf. Die Helfer mitffenr dbie Gie-
fangenen fennen, fwenn fie ava bem Gefangnia fom-
men. um bie ridtige Arbeitaftelle u finden. Die Ghes

richthilfe nup ein FWert freier Liebeatiatialet Bl2iben, @

danit fie bad Vertraren Hea Unaetlagten Hehalt,
Zandaeridtabireltor Tromp-Halle er
giinste Da2 Meferat, indem er auf die Wedeutung
ber Geriditahilfe fitr Reht und Gericht
hiniwics, G2 hanbdele fich 1m die Unfchadlichmadyrg
bed Befferungauniahiaen unh Griiehung dea Befies
nitnadfahigen. Trof bder notwendiaen aeredhten =
urfeiling ber Gefamtberhilinifie vez naellaatert mitffe
body bie Strafrechtdordning unbedingt aufrechterhulten
Dbleifen. Die Nut t Ded Stanted sut heben, foi Auf-
aabe ber Redtanileae.  Die Fruchtharfeit der
fammenarbeit pon Gericht itnd  Geridtahilion mwerhe
durd die Grfplae praftiidh bewiefen, denn Staat und
Befellfdait miiften fid s Hilfdmagrahmen die Hand
reicher, wnr e Strafialliateit Bermindern 31 Belfen.
‘ﬂtlaﬂfnlahnl Hartung vom prehis
fhen Sutpmintierinm betonte tfe Motiwens
Blarett, Dad weraftefe Tfinsin Ser Weraeffuna anmp:
i erithe Miafinahntert ~h
flung affer Organi

)

ofen.  Er emp

atjanmes

ftattfinden.
Taqungsdorbnung:

Diendtag, 2. Junt: Nadhnt. 4 1 g ded BVor=
jtanded 1. Ausjchufiead im Stadtfchitgenhaus, Eteun@:
jimumer.  bendd 6 1ihrs Griffningagqotteddient in
Der Marlifirche. Prebigt: Gebetmrat liniv,-Prof. D.

ung gefteigerten M

rechne.t G4 fei su erivarten, bag namentlich feitens der
Groplanbdiv ttidaft Der BVerjuch gemadyt tviirbe, joldje
burd) bergroferted Maffenangebot augelbjte Breid=
jentingen Durdy Rartellifiernnadmagnahnen 3t bers
binbern. Die %}oige jet, dafi dic Bolle bad Mittel der
bauernben Aufrechterhaltung einer die RBerbraudjers
fdajt {chiver belaftenden Preidarenge werbe, Audh die
bom :)Ieidzéniini%eprlbctnnte geringere Dihe ber land-

iri olle il ie3 0]

e
iirde fidh in der Praris boraugjidtlich fehr bald in
Dbad Gegenteil bermandeln, denn der Gdwerpuntt lieat
bod) dariyr, daf fiic die bier Dauptgetreibearten die
Borlage fvlinbrmol!iﬁse borfehe, die aud) durd) feine
&anbeIébmragébcrl;auhruugen abgedndert  twerdem
tounten, Ipahrend Dbie Snoujtriesille  bei Den ua
fitnjtigen Handeldvertray dberhandlungen fider oft im
febr eitgehenbem Mafe ald Sompenjationdobjette

Ddienen mitfien.
i freien Gemertidiaften geftellten Fragert
i 5he der B i

Die von den

nach ber boraus e3 eins

gelmen Verbrauchers durch die 3bMe und der twabhre

fehetnlichert Hiohe ber Cinnahmen fiir pasd Reidy, Tonnterg
6t denti A

Gger-Dalle. Abends 8 1Uhr: Oeffentl, im

ridy Der Reidislanbs

grofen Saale ded Stabt Do
Geheimrat Prof, Dr. med. et phil. Abderhalven-Halle
iiber ,Bolfagemeinichajt”, Stubdienrat Walter Claffen-
Hamburg iiber: ,Die Mitarbeit der Jugend beinm Auj-
bait der Volfdgenteinde” u. a.

Mitttood), ben 3. Juni: Vorm. 9 Uhr: Crite Haupt=
berfammlung im Stabtjdiibenhausd, grofer Soal, Er=
bffrungganiprache ded flelly. Vorfigenden Geheimrat
Prof. D. FTitius-Berlin. Vortrag ded Herrn Staatsd-
prifibent Brojefior der .Em%gcm: Dr. med. $ellpach-

arférube: Die feelifden irfungen ber Medjanis
fierung und Rationalifierung der Jnduftriearbeit.
offnung ber Audipradie durdy Arbeiterfelr. Springer=
Gtuttgart. Nacdm. 2 Uhr: Gemeinfames Mittagefjen
im Gtadbtjdithenhaus, Grdgefdofiaal. Nachm. 4 Uhr:
WMitglicberverfamml, im Stadbtidhiibenhaus, Sigungs-
aimumer, bendsd %6 Uhr: Vefidhtigungen der Frande-
fehen Gtiftungen und ter hallejhen SFirchen, benda
8 Uhr: Biweite

&

i
Bortrag von Frl. antl’m bon Gierte-
er

tet werben.
oir ini ftellte tweitere Befpredungen mit e
Getvertidaften iiber Gingelfragen in Auzfidt

@eieﬂigxunsteie; auf aemein:
niibiger Grundlnge.

Seit Jahren beranfialtet ber fretbeitlid-nationale
Gewerfidajtdbund der Angeftellten DI nady fdoner
Gebieten bed Jn- und Auslanded Gefell{daftaretfeny
Cine Rheinreife ift in diefem Jabre bereitd mif
bebeutender Teilnehmerzahl audgefithet wordben. Dee
Meifeplan fiir 1925 fieht nody eine ganze Heihg
dhnlicher Unternehmungen vor: Holland, Obers
bapern, Titol und Galzburg, Danemart,
Pelgoland, Mafuren und der Dar; follen Bes
judt werben. Die Teilnehmerpretfe gnb auperft niebrig
gebalten. Die Stdaige Parsreife 3. B, wird fiir 90 Wi
geboterr.  § unft, Berpileg jLiety
ggﬁd;!ixguxggcll ufto. find in diefer Summe inbegriffen,

it

&

J§
Sugend.  Ausfprade.

Donnerdtag, den 4. Juni: Vorm. 8 Uhr: Lichi=
bilberbortrag Ded Herrn Dr. Pothmann hom Deutidhen
Braunfohlen-Frdbuftrie-Rerein im  Stadticdibenhous
(jur Ginfiihrung in dle Be fichtigungen ant mmmmng).

orm. 9 1{[)\‘: Qritte .&mwth‘;t[mnm!lmﬂ tmr &tabts
TdAgenhaus, grofer Saal. Wortrag bes Herrn Cles
hetmrat Brof. Dr. med. et phil. Abberhalden-Halle:
Bevislferungapolitijde Brobleme der Gegonivart. (Gr-
offnung der Uusiprade bdurd) Stadtpfarrer Haug-

&

2ubingen, Nodpm, %3 Uhr: Abjohrt mit Soudersug

3ablen nur 10 v. 9. Aufidhlag. Die
Beitfdrift ,Wir reifcn” enthilt alle naberen Angaber
und ift sum Preife “on 30 Pf. von der Abteilung Ura
laubg- und Gtutiemreifen bed GDIY., Hamburg 36, 3u
besiehen.

tm Reidhatagdqebi:
508 Gewertidajteringes beutfder Ats

Beiter- Anmgeftellten- und Beamtenhers

baubg bejdhiifigle §d eingehend wmif ber Sguge

itber bie Unterfimfte ujt. Austunjt gibt, unentgemic_b 3




eifer

Gonnabend, 30, Mat 1925

golivoricge ber Neidsregicrung und bradite feine
Stellungnapme in nadjjolgender Cntjhliefung gum
Ansdrud:

iir bas dibertviegend bon ber inbuftriellen Pro-
bultion lebende deutjdhe BVolf tvilrde die Durdfithrung
einer = Gdhupaolipolitit, fotveit fie Bereitidaitszolle
dtberjdyreifet, eine brutale Gi ]

Jur Beadiuug!

Wir bitten die Borjtande unferer Kreisdvereine und

et
lidgteit fiir WMillionen bon Menjden bedeuten. Der
9ujbau eined neuen Jolltarifed, der itber den Eharatter
b ifenund Sompenjati b

im Bezirt, uns dtber alle Partei-
ungen (Sreidparteitnge, Mitglicber-
& e uft.) su beridten. Diefe

3
veranjtalt

on

Binausginge, wiltde bdie Berdbrangung unjered iiber=

bollerten und bdeshalb auf die Pflege reger tveltivirt-

gaft[id;ar Bejiehungen angetviefenten Lanbed bom
eltmarlt in widtigen Gebieten sur Folge Haben.
Gang bejonbderd wenbdet fid) der Geverfichajtdring

Beridhte werden in einer befonderen Rubrit — ,Ang
den Bereinen” — Anfuakne finden und zur Belebung
ber Parteipropaganda twefentlich  Beitragenw.  Bu

judgt finb. Die Auabilbing ber

Raftens und Die foahren Triebs

ijft 1. a. in Preupen, Baden, Wilrttemberg, Gadien,
Thitringen, Hamburg, Bremen ftaatlich geregelt und
verlangt ein recht erhebliched ap an Kenniniffen und
fachlicher Borbildung, fo daf die i

aus.
trdjte fiir biefed bollaverderbliche Tun find Slafjens
biintel unb foziale Selbijtfucht.

Die  Auspibrungsbeftimmungen  bed  preupijder

Datter ca. 3 bi3 5 Jahre umiapt. Diefer Ausbilbung
entfpricht nun aber bdie Wertung ber t

iy Stunft un 3
Dbem Gefep itber die Sulaﬁ__ung »bejonderd  leifturgds
1

pilegerin nod) burdausd nidt. €3 werben Anforderun-
gen an die feiftung der Wobljahridpflegerin aejtellt,
bie in feiner Weife im Berhalinia su Bejolbung und
Urlaub jtehen. 9lle diefe Mangel find u, G. barauf
suriidsufithren, dbaf man iiber den Jnbalt ber Aujaabe,
pad Maf der Ber tung und i nich
gut getittg unterridytet i Darunt mup immer ieder
auf die ber TWoblfahriapilege fiix bas Bolia-

adreffieren find bie Beridhte an die bed
i s 4

gegen bie Jollborlage fiir die landivir n Gr=

Jeugniffe, beren Sernpunft die hohen Bolljase jiir die

3}& Hauptgetreidearten bﬁnb" bie eine fchivere bauernde
uni [

) bie filr bie
nidfte  Nummer Hufnahne findben follen,  utiiffen
it 8 big ber Wodje in den

Dbie Leben Der ge-
famten deutjchen Voltswirtichaft gejahrden.
Der Gewertjdaftdring ftiiht fich in feiner Stellung-
nafhme auf die Gutadhten ver Hervorragenditen iuifet
| fdhaftlicgen Gachlenier der Deutichen landivirtidhaftlichen
| naturnotiwendia dwere Lohutampfe um die Abgeltung
ter fich bejonderd fiir die Avbeitnehuer ergebenben
| grofien Belaftung hervorriifen.
| Sm irtlichen Jntereffe der Landivirtidajt liegt die
\ illigun i i
|

Bereits jeht miglide Berbil g ber Betriebamiitel,
ber Ditngerjtofje und ded Kredites, Der Gevertidafts-
ring ift jederzett bereit, die Londiwirtjdaft in Ddiefent
Forberungen ju unterfiiigen.

Der Getvertidhaftdring betrachtet darum die bon der
Regierung beabjichtiaten Agrarzole ald pen BVerfudy,
Bie fchon jept fdwer wm das anaterielle Dajein ringende
SDtaffe bed BVolfed in einer unertriglichen Weije tweiter
i Belaften.  Die Forderung vatoirtidhaftlicher

einer ‘unverhaltniama fleinen Gruppe
etjchelnt hier al3 Brotverteuerung, als die BVerinappung
Der an {id) fehon firglichen Lebengmoglidyteit bon Mil=
Tionen. Dagegen proicftiert der Gewertjdjajtsring!

$lus Ber Srouenbemegung.

Pausiran und Wolhnungsbau.
Lo

Hinden ber Sdyriftleitung fein. Dad filr ben Bericht

bentutte Papier darf nur ouf ciner Seite be-
i

werden.

gange hingeviejen fwerben.

Stauentagungen.

Jm Juni . finden mehrere bebeutfame Frauen-
taqungen ftatt. Bom 1. bi . Juni balt ber
Wllgemeine NLehrerinnenberein (Griin=
perin  Dr. e $elene fange, orf. Gmmby
Bedmann, Mitglied der Bitrgerjdiaft Hamburqa) in
Dreaden feine 18. .ﬁaubfberinqtm[ung ab. Unter den

sablreichen Beben tvir ben bon Dr. Gerfrud

woblfithlt und ihm freudig ihre Heften Berufalet

darbringt. Denn Ddieje Wiittelftandahausfran ijt ent=
feder unter bem Drud der wirtidaftlichen Berhaltniffe
{elbjt auerhauslid) berujsdtatia, mup aljo bod) twenig
ftend ein bifchen bad Umfangeniveren bon hauslider
Behaglichieit fpiiven, wenn fie bon der Arbeit heimiehrt;
ober aber fie Bat al3. ,Fur‘-Haudfrau niur nod) mehr
bie Pilicht, die alte Kulturbedenhtng unjeved Mittels
flanbes: wiebergeivinnen i Heljent, in ihrem SKreife
unjer alted deutjched Familienleben neu ju erweden

Baumer itber ,Schtle und Cliernredit” befonderd
ferpor. UAm 5. und 6. Juni findet in Eifenad) die
Dauptverfammiung bed Allgemeinen Deut-
den Franenvereins (Dt Staatdbiirgerinnen-
perband) unter bem DBorfip bon Frau Dorothee
b, Belfen ftatt. Bur Erorterung fteht eingig bdie
Frage: ,Wie fomnen iir organifierten Staatsbiirges
rinnen unjere frdfte der deutjchen Alaenteinfeit dienfts
bar madjen?“ Bon befannten demolratijden Frauen

und ber unjagbaven Leere Hes ?ﬂuiaen
betricbed ivabrhaft edle Gejelligieit entgegenzujepen,
Gie hat aber aush nicht gum fwenigijten bie Pilicht, tat=
traftig an den meuen bolitijchen und jozialen Aujgaben
mitautirfen, die heute der Frau geftelt find.

Gin Heim, in dem jebem Hausdgernofjen innerlich
und auperlich ein Plag g
gegdnnt ijt, ijt der Nibhrboben, auf bent die neute Kultur-
leiftung Der Jran gedeiben twird, uud ed ift bon der
hichjten, bielleidht bon entjcheidender Bedeutung fiir
unfjere innerpolitijche Gniwidhung, ob gerade bie Frauen
unjerer M i und 3war bef bie Hauz-
frauen, die Miitter und Crpicherinnen des fiimjtigen
i) ber Berantivoriung gewad)jen zeigen,

RPaula

YAus Hauzjrauentreijen fommt die Forderung, Dap.
neue IBohnungen im Sujommenmirien von Avdyiteft
und Paudfrau gebaut werden jollest, Die Sharjamieit,
bie unjere wirtidajtlide Yot gebietet, sivingt ju jorg=
{amjter Yusnupung der Mittel und Moglichteitern.

Die Anlage der Rounte nach ihrer Joedbeftimmung
(CSdlafsimmer, Giidjimmier ujiw.) ift dem mobdernen
rchitetten elbitverftandlich; ihre Unordbnung und Sin=
richting nad) dem Grundia, dap ed gilt, Frauentrajt
3u_fcjomen, ijt bon den Haudfrauen felbjt herbeis
aufiifven, Stiivzefter Teq bom Schlafsimuter in den
$Baderaum, bon per Riide in bad Ehiimmer, Criap
raumberjdlingender Schri it urd) ei
ibbef, indbejondere in der Siiche, Grias ded blanten,
eitraubend u pupenden Metalld an Tiir- und Fenjter=
tiegeln und -jdloffern durd) leichter und jchneller su
reinigenden Gtoff, Sonnenjdhub und Deppelfeniter niht
blog an der BVorderjeite, alfo aud) an Sithe und Miid-
dengimner!

Uebrigens bagd Mabdjenzimmer! E3 verdient nod)
ein paar befondere Worte. Die ,Maddhentamnter” jagt

Den in Al und A [

gans anderer Joeije ald bidher bom Der erjahremen
% Douairan beeinfluft werden miiffen. €2 geht nicht an,

dap in ber MittelftandBwolhnung der %utun[t (bon
Pruntivohnungen ijt hier nicht die Iede) der Wohn-
Taut Der Paugangeftellfen ungeniigend in der Grofe,
peinlich in ber Yngrenjung an Tebenriume und

i
bic. auf ihren rubt.

Wobifaheishilege und effentlidhleit.

Lo
Apele Veerenfjon.

Obtwohl man annehmen jollte, daf bie Wohlfahris-

e, bic Die gefamte Firjorge fiir Den irgenbivie
Diljsbebiirftia gerwordenen Boltagenoffen umfapt, all=
gereined Sutereffe fande, muf man immer ivieber
feftitellen, Daf Wohljahrispilege und MWoblfahrispilege-
in nod) wenig bolfstiimlic) find. Dap es eine Berufs-
fdhicht  von Wohljahrispilegerinnen qibt, ijt meiten
Sreijen bed deutjchen Voifes nod) vollig unbefannt.
1nd boch Gatte die Dejfentlichieit, hatten die Frauen
die Verpilichtung, fich der grofien Bedeutuig bewuft
U twerben, die der I80bIfahrizpilege heute im Gejamis
bild ded fulturellen Qebens sutommt. Die Criennts
nig dber Bebeutung vitrde ohne iveitered ein Mit=-
fwirien und Miftragen der Bejirebungen Dherbei

i teifer YWabrheitderfenninis ojt Ddie Sprache ‘ber filhren. Wenn die Frauen hier bejondera genanut
i i rage und ber it — dad Jim-| find, fo beshalh, weil ifnen in exfter Reihe die Grhal-
it mer der 1geft ird in der meu u erbamen: fung und Pilege allen Lebens am Herzen liegt und

n | legen mufp.  Die politijche Gleidhberedyiiaung, die die

Frau Heute am parlamentarijen Leben tfetlnehmen
[apt, gibt ibr jo aud) die Mbglichieit, unter voller Ber-
antiortung on allen Ddiefen njaaben direft und in-
pirett mitzutwicten. Dicfe Moglichteit der Mittvirting
Der Frow tommt erfreulichermweife aud) bereitd in alfen
Gefefien, bie die Fiirjorge angehen, Dbeutlich jim Aus=

fprechen bdie Lan Fran Martha Donhoff
und Frau Dr. Nlid-Beil, Dresven. Man darf
pen  Ber mit ftarfem i tgeg

feben. — BWom 13. big 15. Funi beranitufte( ber BVer=
band ber weibliden $anbels- witb Bureauangefteliten
einen

Guternationale Fugend - Sriedenstonferens
in Holland, -

Dag Juternationale Bulletin ber Freireligidjen
Suaend, bad in englifher und deutider Shradye er-
fcheint, berichtet in feiner April-Nummer iiber die Be=
equng in Gtaften umd den Bereinigten Staaten unb
pon  einem erjreuliden Fortjdyritt Dded ,Friedensd-
fampfed der Jugend” in Dolland, der i Anquit 1924
bejchloffent tourbe.  Ofne nad) dem religidfen ober poli-
tijdhen Befenntnis der Eingelnen 3u fragen, {dliegen
fid) in Polland mehr und mehr Sugendgemeinjdajten
sufanmen in bem Wunjd), alled Trennende Beijette 3u
frellen und fitr dad gemeinfame Biel: ben Frieven ge-
meinjam ju fambjen. Die Sefretdrin der Jongeren-
Qrepeadlcte, Marauterite de Gopen, zieht durd) Hol-
fand, um ihre Jugendiameraber an Hand von felbjt
aifgenommenen Lidytbilbern  von e Ruinen un

bernt  bet Jabre itber bie
Geyrecen. menter Striege und moderner Waffen aufau-
flaren. Wom 27. bis 31. Auguft d. J. wird etne IJnter-
nationafe Sugenb-Friedena-Stonjerens in Scejterborg
(Holand) fattjinden, um mit Freunbden aller Lander
ba3 Band ber ‘Bcrftﬁnhigungéio[cmn_s und Samerad-
fohajt 3u tnilpfen, bad die Jugend itber PMeere und
Berge bintwea einen foll. 3u diefem Kreffen ift bejon-
Ders bie beutihe Jugend herslich eingeladen. Anfragen

t|Daf er in biefem jcjiveren, fiix bie iveitere Schuls
Ka iebig und

fabiger 3 oheren Schulen nady dreie
jabrigem Grundjdulbejud) laffen exfennen, Dap er ernjta

lid) getvillt ift, bem njiurnt der voltdjeindlichen Gesx
alten i Wiberftand ung
bag Allerfchlimmite ju berbiiten.
Die Berfammelten erwarten vom Heren Minijter,

g

enttidlung gr i mpfe
fejt bleibt, bor allem aber bie jur ,Auslefe”

Hart und
aufperjtery

bejtimmien  nadhgeordueten Organe sur
Gtrenge und Getviffenpajtialeit verpflicytet.

Wus den Bereinen.

Republitanifder Frauenbund, Halle,
Der TWerbeabend findet am Freitag, dem 12. Juni,
im Dofidger fatt. Nabered wird nod) befanntgegeben.

Alle Beftellungen

bingutvetender Abonnenten

3 it
-t gbonet
i 10

auf den
(Bolitiiden Begeifer
miiffen

bet bem juftandigen Poftamt
ober bet bem Briefirdger
aufgegeben fverden.
Der Umweg
einer Beftellung an den Verlag

ift zu vermeiden!

Brieflall
toerfen!

Unfrankiert
£ den ndchfien

Poltanitalt

Cin die

ol infojen

fonnen virelt an Fl. Marauerite ve Goyen, 4, Sophia-
Yaan, YAmjterdam, odber an bie Aual ftelle der TWelt-
jugendliga, Frontfurt a. M., Beethovenitr. ?%! %erg;)ict

 Gutilichum.

Die vom ,Bund Cntidiedener Sdul-
teformer? cinberujene, am 19. Mai 1925 im Fried-

{chimend Biirtig durdy ben Mangel von
1und Sonnenjchup bleibt. Weldhe gerecht und wah
Demotratiid) empfinbende Hausfrau hatte nidjt
a3 Miﬁbet@&[ﬁnié 3ifdhen ben Raumen der Famtilie
unb dent , Simmer* der Haudangejteilten auf fich laften
gefiiflt! Die Griahrungen Des lebten Jahraehnid hal
n3 einigermafpen eindringlic) Ddie Bebeutung ji
icher Daushaltatitigieit belehrt; wir wiffen, bap der
Haudanaeftelltenberuf fiir einen egcbﬂd;m:!ci[ unjerer
foeiblichen Sugend cine vorgiiglihe Schule fiir cignes
patered Hausfranentvirfen bedeutet, wir iwiffen aber
aud;, dap diejer Bernf wertvolle Krdajte nur dann auf
bie Dauer fefjeln wird, wenn Arbeitsjeit, Cintomuien
und Wohnung berechtigten Unjpriihen geniigen.
Gerade die Hausdjrau unjercd Mitteljfandes Lebarf
aber der tertvollen Hausangejtellten, die fich im Hauje

hat

o

prud. (R fahriageied, o
1 ber

Tich)-ZBil! in Berlin tagenbe dijentlice
33 ung ertlirt fich mit dem ,Bund Gutf

berardbnung, (Sc?’ct\ Jur i
frantbeiten it . M.) 4

Stad) den jchroeren Jahren der Jnflation, die jedbe
Gulhre- und Yufbararbeit Hemmten, hat die Wobl
fabrispilege in den [lebten Sahren erfreulidjen Anuf-
fung genommen. Sdjon der ,Abbaun” ijt an ber
Wohlfahrtapiieae verhaltnizmapia alimpilidh boritber-
aeanrigen. i ben pujtimbdigen Behorden widit dad
Lerftandni i
Jloblfabriapileae aerabe in eirer Beit allgemeiner Ber-
arnutng Gejonderer Forberung bedburjten. Und fo tann
man mit Bejrievigung feitftellon, dap die Nadhfrage
nach aut  gefchulten Iobijahriavilegerinmen  ftandig
fteigt, und daf die Wobljahrisichulen, denen die Aus-
bildbung dicjer Sréfte oblicat, im allgemeinen gut be-

i
fiiv die Tatjache, daf Ddie Aufgaben der |d

5
Gehulrefoymer” aus @ritnden Dder boltaerzicherijdhen
. el 5 i

fitr eine nnerlid) biffe-

rengierte, elajtije, Bi3 jur SPubertat auagebehnte

Grundfcule. Gie bepauert, Dap aud) die bejdeidenen
Anfange daju ernfilicy bebrobt find.

Die eodering der urfpriinglidy ftrajfen Beftim=

miigen itber dad Privatidulejen hat bereitd

i i erbau fitre einten
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Die Vertiirziung der G fitr ,bejond
Hochbegabte” geht nad) pem Willen alfer reaftioniren
Sreife von ,Bilduna und Befis” auj die gingliche Jer-

Ber fiir die Sdyriftleitung: Fredba Marie
Grafin gu Dohna; fiir den Anzeigenteil und BVerlags
Deutjche Demotratijche Partel, Samilid) in Halle.
Druc: Budpdbruderei ver ,Hallijchen Nadhrichten”, Halle,

f folaend
i reigniz
tife O

ftorung der Grundidule und die Wiederaufrichiung der

iben

Tidhel-
fiusstellung

Berlanf gesen

ganz liequeme
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GEGENUBER DER NORDSEEFISCHHALLE
KEIN LADEN/NUR ETAGEN-GESCHAFT

angelegenbeiten erledigt roerben.

machungen erfolgen.

Bemten-Aun

Am Sonnabend, den 20. Juni, witd dev Eijenbahnin{pettor

NReichstagsabgeordneter

Otto Schuldt

in Halle in ciner dffentlichen Veamtenverfammiung fprecdjen,

Die Beranjtalfung wird im groffen Saale Des St. Nicolaus
ftattfinden. Bor diefer Verfammlung toitd ber Vegirisbeameens
Ausfehufp der demofratiichen Beamten und Lebrer gu efner bes
fonberen Tagung im Sehultheifs, Merfeburgerftr. 10, u-
fammentveten, twobei Reichstagdabgeordneter Schuldt einen Vortrag
iiber Veamsenfragen halten wird und auferdem Organijations

3u beiven Bevanftaltungen werden nodh befondere Befantits

!

|
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Becileierte Riidziige.

Der Reidhsanfenminifer Strejemann
at awar in feiner Rede bei Crofinung ded Haufesd
Stuttgart geforbert:
dt bor dem, wa3 heute ift

einfeben, wut Aenbderungen an der Reidhaverfaffung vor-
hmen,  Wir bringen eute Auslafjungen dazu aug
4 it nur Cined hinzujiigen

moditen: Die Hauptiade ift der Redyten natiirlich die B
Wiedereinfiihrung von {dhiwarj-weif-rot; aber gerade
gegen ben Flaggenivedhiel toerden twir Republifaner

x jammiung in Weimar tonnte man nod) im Jweifel jein,

s
ttion Hat jih bamal3 fiir Beibehaltung von
arz-leig-rot audgefproden und, naddem bie,E
eidung suquniten der neuen Reidhafarben gefallen
it atj ntrag der bemofratijhen
Fabue mit der neuen Gs{d jur
forden. Deute ift ed fiir unsd feine Frage mehr, daf
foir Republifaner mit allen Mitteln fiix Beibehaltung
der dwarz-rot-golderen Fahne tampien iivden. Nidht
Wiy, teil pad alte ehriviirdige Reicdhgbanner ber
nhenftaufen, die Farben der Liibower, ber

id};;r find, a8 die Farben

8 Wunjd), ausd partitulariftijden
unb dynaftijden Griinden, dem gecinten Reide nidyt
Audh nicht, tweil leider jehtwars-weif-rot in-
aivijdien sum Symbol der Gegner ded heutigen Staates
gtxg)nrben ift. Sonbdern tweil die Fi

illlt haben, inbem die Sozialdemotratie bie

Halle (S.), Sonnabend, 30. Mai 1925

1. Jabrgang

@chon  broht  bie Deutfdfonjervative
Partei: ,Die Deutidhfonfervative Partei und mit
it ber fweitaus iiberiviegende Feil der anberen na-
tionalen $reife im QLanbde — erwartet mit Selbjtver-
ftandlicyteit von ber. D. 9. B, daf fie troh ihrer
jogenannten Teilnahme an der Reidha-
regierung ifr in unzahligen Verfamm-
ungen, SKundgebungen, und BVerlaut-
barungen gegebenesd Wort unverbriid
Tich halt und den Sambf gegen den geplanten BVer-
sidht auj dad Bismardreid), gegen jede Preidgabe
deutfcher Britder und deutjhen Landed bid um jieg-
i 2 CSchulter an Schulter mit den Sonjer
‘! Graj Wejftarp, der jotwohl der Deutfdh-
Partei toie der bn. Reichatagsrattion
tt, fudht gu labieren, indem er in der
nRreuz-Jeitung” erflirt, e3 twerbe ju den
tijden Fragen ,erjt endgiiltig Stellung 3u.
fvenn die Entivaffnungdnote und die
Untwort auj die deutjhe Unreaung vom Februar
borliegen tverben”. Die D. 9. ftehen am Sdheide-
wege: Gntiweder fie halten cinige ihrer Verfprechun-
gem, bann ift es mit ber Regierungdhertlichieit u
Gnbe. Ober aber fie freiven Realpolitit, bann jhivim-
men ifnen bie jGonen .ya fiftijhen Felle fort.
Am ft ift den i i
Strefemann, tweil er — in aupenpolitijher Be-
3iehung tvenigjtens — Realpoli treibt und ein
Gleiched von einer FRegierungsbartei verfangt. Mit!
Fedit hat ber Reihaaupenminifter in feiner Gtatsrede |
erflart: ,Wir twerden den it
Datves-Bian
in_berfelben Seije twie bisher auch in Jufunft durch
fithren. Rarlamentarijdhe Mehrbheit im Reihatag und |
ie Der  Rei ferung miogen :
fechfeln; i) Tanm mir aber feine Sonftelation bos-!
ftellen, bie bon biefer Richtlinie unjever Volitit jemals
qlﬂsh;:id;en fonnte.” :Bet wientivegte Graf }Eeﬂbeut«.

o8 Slaffeniampfed gegen  Ddie
ﬁ[agge ber Republit eingetaujdit hat; 3.
ojen haben, da ir in ihnen

0 i der 9. 3.4 D
Politit bed Rabinetts, inabefondere bed Hertn Strefe-
wmann, it lebiglich darauf geridhtet, am Amt 3u bleiben.

par
etbliden, unter bem twir und in_abfehbarer Jeit mit

degunjeren djterreidgijden
Sdvarj-toeig-rot war Fahn
vie jdhiwarz-gelb bdie Oefferreidia.

anb3, aber it jdhivars-rot-gold. Gerade heute, da in-
jolge ber unertraglidien Lage der Deutich-Oefterreider,
motratijden 93‘""5"‘,?5;

PBriidern ju vereinigen

Diefem erbabeneit Biele orduet ¢ {ein politijdhes uny
prite

alfed anbere unter.”
A ja, die deut{dnationalen WMinifer
mddjten getne weiter mitregieren, aber bie jhonen, in
[ D tider Of ion o Tef Felle
Daber der verfdleierte Ritdzug. ..
Die Antiworten der Gutente werben immer twieder
bimusaca{ﬂaert, foeil jivifden Gngland und Franfreich
feine Giniqung evjielt wird. Der franzdfiide Minifter=
brifibent Painlebs Hat 3tvar bei Geleaenbeit der
{ b Grenoble eine Rede

iirmijchen Proteften in Jta-
e3 Anjdhluijed erneut gepriift
und ald nicht augfichtalod betradhtet tverden — I;egne
ilrde ein Jtieberholen der grofdeutichen Farben eine
bjage an diefen Gedanfen bedeutert, ) 5

9llein der BVor{hlag der %etfqﬂlmqéaqbetung ift
i@ mur ein Broden, der den dbr. Wablern hingetworfen
nicht die Gedbuld verlicren, weil ihre
¥ithrer ein Berjpredhen nad) dem anderen nidyt Halten.
Dieje Fithrer find bei Annahue der Dawesd-Ge=
ifese — gegen ibre unentivegten und Heiligften Be-
Hewerungen — umgejallen; fie Haben ihre mafplofen
FBerjprechungen in der A gsfrag
feiig gebalten, bap Der Qtufmertuugémqbberftn
jt, der ihnen geglaubt und fidh ihnen ange-
hatte, die dn. Fraftion verlaffen Hat; fie Haben

ficn, bie Moglichteiten

oeut{d)-fpanifden HanbelSvertrag,

gegen den ibre Mitglieder im Audjdhup geftimmt, sur
Unnalhme berholfen — bielleicht um den ﬂh‘gié einer
Riichetfichening in der Frage der Agrargolle; fie

Iiﬁ? Der beutfdjen FRepublit nunmebr felbijt
unter die GriitlTungspolititer gehen: ba nuig
man ben irfli) langmiitigen dn. Wahlern svenig-
s ften3 cinen Griapinoden Hintwerfen.

i

et 9 in
gebalten, i der ber Friedendfreund meinte: “G3 mwar
03 grﬁ{ue Berdienjt der vorigen Reaterung, trof der
Echiierialeiten und Gefafren, troh Drohungen und
Shott, Die Siderheit Frantreid)s in ber
Giderheit Guropad su juden. Wir werben
Diefe Politit mit ecinemt Willen fortiepen, den tein
Hindernia abjdhivadhen fann.’ Und Briand Bat im
Senat focben crifiitt, bie Tote der Alliierten twerde
bon einem grofen Geijte der Mifiquna eingegeben
fein. Aber der frangdiijche AuBenminifter jheint ven

Sidjerfeitdpatt

mit allen mdglien Dingen belaften a1t wollen, bdie
Gngland nicht baffen und der erfehnten Befricdung
Guropad hinderlich) find. Gngland drobt mit Ablehr
bon Guropa, mit erneuter ,splendid isolation. Hoffent=
lid) verbirgt fich hinter biefen ftarten Worten nicht ein
Radigeben auf Briand3 Forverungen: ein ver-
fdleierter Ritdsug...

G2 {deint died nicht erforderlich, demn Franfreid
Dat geniigend Gorgen, die e8 Gngland gefiigia nachen
Tonnten: die ameritanifdhen Forderungen,
bad Ginten ded Franlen, dazu die

SKimpfe in Marotto.

Da_wir nur franzdfifihe Beridhte itber Den marotta-
nijden [riegaidauplas erbalten, fieht man nidt flar.

idiliegen, fo ivitrbe ex in unjer dijentliches

RQarm. Bei bem Jncinanderareifen der Strdfte, bei der

erfen 0
BWirtihait eine Velaftung rmd cine Belaftigung fein;
in der Gtaatdpolitit aber ift foldher Audjchip, fei er
ein?alm ober dauernd gedacht, ber bare Di i
mus,

wenige Wodhen Her, da
mit peinficdher Subalterni
gerabe Dem Ausland ersibite, Dap die
nad) aupen und inpen fiab
iitbe. Hinbenburgd Grili
itridien; joll Dag jet Dedavouiert ferder
Fnlmfﬁ;cu S?n'iftm Ded Ausdlandes, fiir
el

Berfafiungspolitif,

Dr. THeodor Heuf, M, o, R,

Jm Hauptaudidiup dea Reidhataged Haben Bor-
gefechte itber die Mioglichieit, die Bwedmapiateit und
bie Form ciner leberpriifung der Weimaver Ver-
jajfung ftattgejunden; fie erden im Blenum wohl
balb ihren Fortgang nehmen. Um wwas Handelt ed
fih? Geiwif nicgt wm bie Abjdaifing der Republit,
Die — man erinnert fih an Dr. Lutherd BProgranmt-
Iebe vom Januar, — jogar durdh einen feierlichen Ka-
Binettabejthlup anerfanut ift, und der der Reiha-
brajibent bie Tveue gejchivoren hat. Deutfehland ift
utseit bon JRepublifanern bewdlfert, wenn 3 aud
vielfad) nur Sepublifaner auf Beit find, Die ideelle
Gejamitonjtruition des deutihien Staatdiwefens fteht,
io fcheint e8, aud) bei beren Gegnern heut nicht in
Frage. Der Ynteil an ber Macht dréngt die theoreti-
idhen. Vetenntniffe und Bebiiriniffe uriid. Jenen' fon-
fervativen Legitimijten, die ihre Secle bon dem Born
gegent  bad revolutiondre Machiver! nihrten, ift bdie
beutige Machtform leqitim getvorden, feit fie in ihr
ein Dentugbares und benubtes Jnjtrument der eigenen
Politit fehen.

Man tonnte alio jenen Borftok der Dentidinatio
nalen, denen der boltaparteilicdhe Shredier fefundierte
verhaltnismipig harmios nehnien, die manderlei n:
vige al3 idﬂieba;‘cﬁ_ Matetial behanbdeln, wenn bie

Baliniffe unferer Heimat nidht begreift, werben Bie
Migbeutungen zur Selbftveritandlichieit.

Und gans ohne Bmweifel hat die deutjche Wirtidait
bas ftictite Jntereffe, daf ‘eine folhe Gtaatadistujjion
nidht begonnen werve. Dfe Wechjelvirtung von Staat
und Wirtiajt joll unsd bier nidht bejdaitigen; e3 it
heute 3u einer bordri Ctaat3jrage
Den gogernben Beruhigungsgang besd getwerblicher
Lebeng. nicht: mit Gtorungen su begleiten. Man jogt
wobhl, dap die Regierungafrifen, die baz lete Jahe
jab, aud it im Sinn er ,Wirtidait" getvejen jeie,
unb daf Dieje dedhalb eine Ausidyaltung von Unrithes

1

i niiftey
man itberfteht dabei, dap diefe Srifen nicht

a3 Gt
gebnid bon Verfaffungabaragraphen fvaven, jonderm
einer barfeipolitijhen Wenbdung, die in Preufen eine
frel jtaatliche ilitd i bat.
Gerabe aber aud) ftaatdpolitiich ift ber Berfudh der
HRechten  boll innerem Widerfinn; iwir Haben ihn
Dilettantidmus genannt. ie Weimarer Verfafjung
2Ot nicht auferhalb der Rritif. Wir Haben dieje jelber
it genug an Ginjelziigen ausgeiibt. Wir jehen durch=
aus bas jeitgefchichtlich Gebunbdene des FWerted; aber
ndent wir bied fehen, bewvabren iwir denm aerechter
it éﬁir bie groBe politiihe Leiftung, die damald das
458 EandH - s

m nidht im mit ber

amtlage Detracytet terben miifte. Giefhicht dies,
daun erteift fich dad breite Aufrollen der Verfafungs-
jrage al3 cine bedentlidhe und unermwiinjdte Storung
dex deutidhen Politif.

Die Motive der Redytdparteien, den Boden der Ber-
jaffunig, auf den fie fraten, jeht umsugraben, find nidht
cinbeitlid). Parteigefichiapuntte jhlagen vor. Daf die
in vielem peinliche , Baperijhe Denticyrift’ ald Grun
lage Ded Berjuched genommen tverden folf, ift
dlaadahlung an die Banerijche BVolispartei fitr treu
geleijtete Dienjte. Der Wahlerhintergrimd der Recdhten,
bem etue Wendina der deutfchen Dinge angejagt wrde,
T, da diefe Wendung ausbleibt, dird @e;ten be=
idraf:igt foerden, Dag gans tovidhte und geiftloje Wort
Luritd s Bigmavd” bedbarf der JlMuftration. Sn
Taten-ift-diefe i it u geben, mit Trattaten {oll Davum
gedient werden; fiir die Dummen gendigt das,

Die deutiche Lage erlaubt e3 nun aber leiber nicht,
bie itit dem Dbeuti ionall itati

nid it jur

Sollte, um bem gerecht ju twerden, der Reidhdtag einen
Sonderausichup fiiv die Reform der Ber affung be-
ebent einern
fen miipte;
o Do) gewif durd)

Motor einbaiten, der darernde Unrube jha
e nidyt bur? Leiftunaen,

engen Berzabnung alfer @itluu_gen

muf dagd U
Der Ber fiir B i

uj=
it i

t und

[bedenten finten
Gerade jene bolitijhe Tat, die ben
ii ann - und bie idhZeinbei
rettete, macht Ddie Weimarer Verfaffung

grofen Wert ber dbeutidhen Gefdhichte.

Daneben nicder,
bl 1

3 einent
Wie nun aber:

Deift bag Politit betreiben, ben Wea bed gejdhichtlicher

Werdens mit formal-juriftijichen Sorrefturen 3u Bes
gleiten?  Die Verfaffung ift Rabuen und Raum, i
benterv. bad deutfdie Staatsleben {ich abipielen. Wie
bad Bild der politijhen Bithne je und je fich Darjtellt,

nat widt an Paragraphen und nicht an Regies
Demertungen, jondern an ben politijchen Atteuven, atr

Den_Beitlauften, it denen fie auftveten, an den Leidert=
ichajten, bie fie béwegen, an den SJnterefjer,
ftimmen.  Gine Perjdnlicheit diejer oper jener et an

Dic fie be=
Det Gpite de3 Reiches, in ber Fithrung ber Gtaats=

gejdiafte, tann, indemt von ifhr Trabittonen und Ges

Dugend juriftifcher Konjtrutiionen.
it aw

iId aud) ni

fafjung erfdutert, fie w3 in feinem Gein und Han=
3u fteffen. beln.  Die ) er i iti
Jiihrung find bolfontmen -, illiterat”, ungelehrt, ofhmne
Aujidrieh und Formeljtreit.
organijdhe  Gnifaltung; was
reguigen  bed
feirter _galligen,
Berfaffungsiritit entfpringt,
ganifdien Gmpfinding desd Staates,
al3 medjaniftije Fovmaljurijterei (bie Motive freilidy
find rein politijh). Gine B
it aber auch feine Faffabde,
jdhmad der

fein, al3 ein
Glherte Leiftung
it bon fo. unbd foviel Artileln der Wera

Ste {ind gewadhien, find
Beute toohl Dden 9=
Herrn b, Freptagh-Lorinahoven  und
be3 bijtorifhen Gefithl3 entbehrenden
ijt bag Glegenteil einer or-
ift nicht3 anderes,

erfaffung ift nicht tabu, fie
an der der wechielnde Ge-

wegidlagt, um mit einer neuen Or

Dag craibt fich aua furzen Ueherlegunge

t (Bierabend in
und unverd

uigen ivitrdel

anba chtigung audh ein innerftaatl

ugg tift, neued Material 3ugefithrt werden?
1idh;
[n\:ﬂngérrbiﬁnn getvedt i ;  bied magy

bon  bem ,Miftrauen’, bdas mit

Um Ende aud) dori auf feiten der — ber-
jdleierter Rildzug?. .. F. M. D.

mit  fber -3
Dranfen, wo man die Hiftorijch o fompl

* Givarz, Rot und Gold.

Freie BPfingftrhythuen.

Um Golaatha, Dad Heifet Schidelftatt,

Boa jdivar; und drohend der Wollen Heer,

Die Grde erbebte, der Vorhang im Zembpel
Berrip in giween Stilde, e fagte die Windabraut,
€3 tlagten die Jimger. Am Kreu twar geftorben
Der Wenjdjen bejter, der Najarerer,

Dejus ver Chrift, fiir die Siinde der Welt,

SBlutig rot, twie die Wunbden ded Heilands,

Tagte ber Wiorgen der erjten Oftern,

HBurde sur rettenden Tat Auferjtehung,

Girabitein jprengend und ftarre Sabung.

Deiland — fein Konig der Erde —

Blber ber Grbe verfinbend die
Durd) ihu getwornen in Etoiafeit,
Golben erftrablte die Sonne am Pfingfttaq,
Gritpte die Jiinger, gu Ehren berjammelt
Dem jum Himmel gejahrenen Meif

i Da, ¢in Braujen gewaltigen Windeg
Da, bom blauen Aether hernieder,

it
abrheit vermihlend fiir immer der Freil
eilige Piingften! Gudy griif idh und Chriftuz
o o Eigtbotelﬁl b?ﬁ Geiftes, !
i ben Erbfeind.
er ben Namen wedfelt, mie Proteus

ute menmet, und Herrentedit morgen —
olfezfeindlich 3u feglider Jeit.

mﬁiﬂ(ﬂl[aﬁ;ﬂ, jeine_ Grhshung,
bt wir deutet bad Ringen bed

orgentot, golbene Sonite,
©¢id mir geariift al3 ein heilig Symbol!
G, L, Rattentidt-Pagbeburg.
Hiwala verdffentlidt Pingften 1890,

wrabe

ot

Prinaitaedanten.

Bon
Profefjor D. Martin RadeMarburg.
MWir find qlitdlich, unferen Lefern einen
Original-Watfjap ded bebannten Heraudachers
ber ,Ehriftlichen Welt”, ded Schiwaaerd Fricd-
rid) Naumannd, al3 Fejtgabe bicten zu fon-
nem, Sefyriftl.

Waz ol eigentlich ausd der Welt nodh twerbent
Was aus unjerem Volfe? Man fpridit bon Bpla=
qgenteitjdait — o ift fie? Man redet von einet
Menfdibeit, wie wenn fie ein Ganged wdre — o it
bie jufammtengefchioffene, organifierte Mernfchheit?
TWohl, an Verithraingen, Bezichungen alfer Art fenit
€3 nicht in Volt und Menjeheit. Aber find fie denn
su fpiiten in gegenjeitiger Forderung? Gehen fie nicht
bielmehr auf in 3wiefpalt der Jntereffen, in Kampf
der fonturren;? Mann und Weib, Gliern und Ninder,
UArbeitgeber und Arbeitnchmer, Nachbarn, Kollegen,
Bolfagenofien, Mitmenjdien: ift nicht bielmehr etne
Hanp wider die andere, al3 baf fie fich geqenieitig
beijtinden, berftiiden und vormwartd bradien? SHier
und ba jelieht man fich sujammen: ein Stand, etne
$laffe, eine Partei, eine Nation, Aber nur in der
Not, um dringenden Torteild wilen; und dann reidt
die Gimigleit twobl fo tveit, baf man gelegentlich wie
Gin Mann dem Gegner wiberjteht, aber vabei herricht
bodh im Jnmern sugleich Der Streit des Neives, der
Giferjucht, ve3 Gigenfinnad und der Ghrincht. Wo i
ipirflicher_ Friede, beilige Gintradit, obj udige
Treue, felbitberleugnender Bruberfin? Gin Chaos
leidenjdaitlicher Meinungen wnd Jntereffen — vasd
ift Beutige Jujtand unjered BVolfez und per
M it.

o

Der
enjdbhe
Db e& je anberd qemwejen ijt?

Sidher fat ed Jeiten degebien,
unfetet  Jone tubiger, sufricdener,

oo die Menjdhen
heiterer waren.

Gine
lebte ,in Ber bejten ber Welten”.
bon un3 mag heute traumen, ed hitte jell
foldje Deffere Beit evlebt.
irren; denn nur jut febr find wir geneiq
gangene ju verflaren

damit herabzufeten.
altey Binter 3
und pritjt die fr
Dbiefes qolbene Beifalter niemald gegebe

Wir {ind nody nicht wieder Heraus aua by
Dea Strieqes. Gr hHat und nicht nur dray
Belbe die vielen Todedopfer gefojtet, er
dabeim Verftand und Gemiit verivir

atbeifen fir ungd heraus aus vper Krie

auj bie Froge, welhe Madt das lehte Wort Haben
foll in ber

jdhriebern, fvie fie einft tvar, ehe Orbnitng und Leben
i fte hineinfam:
Ghaps,
Feited fonnte fichy gejtalten,
tomurten.
Gottes fdhwebte aui vem Waffer.”

Rrajt
bl

tage fomitte, fef
Srauter und Gefreide, Strauder und BViume wadyjer.

optimijtijhe Weltanfhmmng  Her|
Hnd

Fur daf Wi

1t

heren 3Bujtande griindli

et dem, tie ibm feis wir haben Heut

Wird'a und qelingen? Werden tir Y

bic hinter und liegen, wicdergetvinuen

3 groperem Fort{dhritt voranfommen?
Griabrung diefer furdtbaren Jahre, b
una liegen, nicht vergeblich twar? — Denn
una dody geivip:
Welt, over riidirts.
Gejdichte,

Einn

enftoeder geht o3 borivdrid mit der
Ctillitand gibt'a nidht in ver
J fSrgenbciucu Gang gebhit fie, irgendeinen
at fie. .

G2 ijt PBfingjten.

Da gibt €& mur eine Antwort

efdhichte Der Menfdhheit: Der Geift.
Aui vem erjten Blatte der Bibel wird die Grde bes

wilite and leer, Tohutwabobu, ein
Biloe TWaffer wogten und withiten, mnichta
nidts Qebendiged auf-
ber Dann feift ed: ‘,und der Geift

Das {jt unjere uberficht, das qibt una Troft und
it gegenitber all der Vertvorrenbheit unferer Tane,
er bem allen der Geijt Gottes jchiwedbt.
i ffaltende Macht, die Der wilden fer

U werden tweth, damit Cand ju-
nd, auf dem Grad unp Blumen,

U tun,

aua
Die Cniwidlung geht dennoch wach ober, %iem‘ic;#
durdy Ratalirophen
geradlinigen Fortihritt glauben, nadhdem wir felber
;‘)medw[dw Satajfrophe exlebt Haben?
e
oird, eine Babhn Ded Aufmwirtdfirebend und Gmpors
tonumend
ift iiber a3 Fleifh, er it iiber wunfere Sthrdiche und
Obnmadit, Torhei il
3ieht, er Bebt und empor, ewigen Jielen g
glauben an unjere3 Bolfed Sufunft, wir glauben an
e

b

Pl

fert @efimfe und SPilajter
antentit fich wichtiq
Dan joll die Formen Injfern, ifiend, daf

T in ignen Gefes leben. —
echtliched Seminar, o

itd.  MWir unter-
berdenfung feinedieqa,
biligiprechiung ber Bis-
hantafielofe  Snterpre=
e dag ftaat8politijche
haden gejehlt. Diefer
eit sufammendistutiert
ung, weil mit foldhent
Rhmt und {chopferijdhe

Unfruchtbarteit vers

B

tnd Menfden wohuern.
iteffen, fonbern daf fie
mtel:  ,Der [t feine
1 und iiber die Gutenw
und Ungerechte.”

e
hheit verzieifelin.
il itber allebenty

Chitren tir nidyt fiig
[y toir find bon Madstes
pinen Cinfluf Habend

veifoln wir widt. ©3

jpemt Stoff it bie Sraft

Ll eyt Geift.  Wo' will’s Bind
Wir wifien 3 nicht, aber wir diitfen 3 ahre:

— et toollte heute an einen
( Yber Haf audy
Rataftrophen hindurch eine Babn tnmegehalter
bag verbiitgt un3 per

Getfl Der Geift

it und SHledutiah

& igleit — er tuijt, ex
Wi

ine befriedete Wienjdhett — teil der Geift auf deny
ne ift, de ige, £

biel, 0b fie nahe ober fern n il
und feine Getvalt, der hHat an ihm eine Hoffung, bie
nidit 3u Schanden werden laft.




	Politischer Wegweiser für Freiheit und Vaterland
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 12
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	Seite 3
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






